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See the notice on TED website

369614-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Baustellenüberwachung – Bauüberwachung Fehmarnbeltquerung (FBQ) PFA 4, 
PFA 5.1 & PFA 5.2 - Los 1 - 8
OJ S 102/2026 29/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: DB InfraGO AG – Geschäftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
E-Mail: Dana.Tscharnke@deutschebahn.com
Tätigkeit des Auftraggebers: Eisenbahndienste

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Bauüberwachung Fehmarnbeltquerung (FBQ) PFA 4, PFA 5.1 & PFA 5.2 - Los 1 - 8
Beschreibung: Die Feste Fehmarnbeltquerung (FBQ) wird als kombinierte Straßen- und 
Schienenverbindung errichtet. Die BRD ist lt. Staatsvertrag mit dem Königreich Dänemark für 
den Ausbau der deutschen Schienenhinterlandanbindung verantwortlich. Demzufolge erfolgt 
der Aus- und Neubau der DB- Strecke 1100 auf einer Länge von ca. 90 km mit zwei 
elektrifizierten Gleisen. Die Geschwindigkeit wird auf 160 km/h angehoben, in Teilbereichen 
auch auf 200 km/h. Das Vorhaben gliedert sich in zehn Planfeststellungsabschnitte. Diese 
Ausschreibung umfasst die folgenden drei Planfeststellungsabschnitte: PFA 4 (Bau-km 
150,752 bis Bau-km 157,055) PFA 5.1 (Bau-km 157,055 bis Bau-km 165,982) PFA 5.2 (Bau-
km 165,982 bis Bau-km 170,422) Folgende Lose sind Teil dieser Ausschreibung: Los 1: 
fachtechnische Bauüberwachung Los 2: Bauüberwachung Abfallmanagement Los 3: 
Umweltfachliche Bauüberwachung Los 4: Geotechnische Bauüberwachung Los 5: UBÜ 
Bodenschutz Los 6: Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator (SiGeKo) Los 7: 
Drohnenbefliegungen Los 8: UBÜ Immissionsschutz
Kennung des Verfahrens: 6f7f024a-82ed-4d71-8610-b233b446f971
Interne Kennung: 26FEI85051
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71521000 Baustellenüberwachung

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schleswig-Holstein
Postleitzahl: SH
Land, Gliederung (NUTS): Ostholstein (DEF08)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/369614-2026
mailto:Dana.Tscharnke@deutschebahn.com
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Zusätzliche Informationen: Der Wert des Ergebnisses wird gemäß § 38 Abs. 6 SektVO nicht 
veröffentlicht, da hiervon Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse des Auftragnehmers betroffen 
wären und die Offenlegung dieser Angabe dessen berechtigten geschäftlichen Interessen 
schädigen würde. Zudem würde die Angabe den lauteren Wettbewerb zwischen 
Wirtschaftsteilnehmern beeinträchtigen.***** Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022
/576 zur Änderung der VO (EU)Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den 
Sanktionsmaßnahmen in Art.5kderVO (EU)2022/576 unterfallen, aus dem Vergabeverfahren 
ausgeschlossen werden. *****Für folgende Leistungen muss das ausführende Unternehmen in 
einem Präqualifikationsverfahren bei der Deutschen Bahn AG präqualifiziert sein: Los 1 -
Bauüberwachung IOH: Bauüberwacher Bahn Oberbau /Konstruktiver Ingenieurbau (BÜB) + 
Bauüberwacher Oberbau + Bauüberwacher Konstruktiver Ingenieurbau + Fachbauüberwacher 
Oberbau (FBÜ) + Fachbauüberwacher Konstruktiver Ingenieurbau// Weitere Informationen 
siehe unter Allgemeine Präqualifikationsanforderungen(PQ-Anforderungen) für Arch./Ing.-
leistungen. ***** Verpflichtung zur Angabe der Namen und beruflichen Qualifikationen der 
Personen, die für die Ausführung des Auftrags verantwortlich sind.*****Ab dem 19.04.2017 ist 
bei Vergaben gemäß SektVO sowie größer 50.000 Euro nur noch die Übermittlung von 
Angeboten/Teilnahmeanträgen über das Vergabeportal der Deutschen Bahn AG zulässig. 
Auflistung nach o. g. Reihenfolge in einer Anlage kurz und prägnant zusammengefasst. Nur 
diese Informationen werden für die Bieterauswahlberücksichtigt. Darüberhinausgehende 
Unterlagen sind nicht erwünscht. Alle geforderten Erklärungen/Nachweise sind im Offenen 
Verfahren mit dem Angebot und bei einem Aufruf zum Teilnahmewettbewerb mit dem 
Teilnahmeantrag vorzulegen. ***** Fragen zu den Vergabeunterlagen oder dem 
Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stellen, dass dem Auftraggeber unter 
Berücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung spätestens sechs Tage 
vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge möglich 
ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzeitig gestellte Fragen gar nicht oder innerhalb 
von weniger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung 
der Teilnahmeanträge zu beantworten.****** Bei Abgabe eines Teilnahmeantrages oder 
Angebots, in Form einer Bietergemeinschaft, sollten sich die Bietergemeinschaften vorab im 
Vergabeportal der DB AG registrieren lassen. Die Teilnahme am Verfahren setzt die 
unveränderte Zusammensetzung der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen 
Bietergemeinschaften voraus. Der Zusammenschluss der im Teilnehmerwettbewerb 
zugelassenen Einzelbieter zu Bietergemeinschaften ist nicht zulässig.***** Alle geforderten 
Erklärungen sind zwingend vorzulegen, ein Verweis auf frühere Bewerbungen wird nicht 
akzeptiert.****** Nur diese Informationen werden für die Bieterauswahlberücksichtigt.***** Die 
Beschaffende Stelle behält sich vor, ohne weitere Verhandlungen auf die eingegangenen 
Angebote innerhalb des Zuschlagskriteriums den Zuschlag zuerteilen. Im Falle von 
Verhandlungen erfolgen diese nur mit den Bietern, welche die wirtschaftlichsten Angebote auf 
Grundlage aller Zuschlagskriterien unterbreitet haben.******Durch den Wirtschaftsteilnehmer 
sind als Teilnahmebedingung neben den unter Abschnitt 5.1.9 genannten Erklärungen
/Nachweisen folgende weitere Erklärungen/Nachweise erforderlich: Erklärung, ob und 
inwieweit wir mit dem/den unten genannten weiteren vom AG für dieses Projekt beauftragten 
Unternehmen verbunden(gesellschaftsrechtlich verbunden im Sinne § 18 AktG / 
verwandtschaftlich) oder wirtschaftlich abhängig sind. Bei Bietergemeinschaften gilt diese 
Verpflichtung bezogen auf jedes einzelne Gemeinschaftsmitglied. 1. Afry 2. baudyn GmbH 3. 
Baudynamik Heiland & Mistler GmbH 4. BBI Geo- und Umwelttechnik Ingenieursgesellschaft 
5. BC Ingenieure Blankenhagen + Cohrs Ingenieur- und Baubetreuungsgesellschaft mbH & 
Co. KG 6. BWS GmbH 7. Cochet Consult GbR 8. DB Engineering & Consulting GmbH 9. DB 
Systemtechnik GmbH 10. Deutsche Bahn AG DB Immobilien 11. DMT GmbH & Co. KG 12. 
GEPRO Ingenieurgesellschaft für Geotechnik, Verkehrs- und Tiefbau und Umweltschutz mbH 
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13. GFN-Gesellschaft für Freilandökonomie und Naturschutzplanung mbH 14. IBOS 
Ingenieurbüro für Tiefbau, Wasserwirtschaft und Umweltfragen, Ostsachsen GmbH 15. 
Ingieurbüro W. Schüler 16. Ingenieurgesellschaft für Stadthydrologie 17. Institut für technisch-
wissenschaftliche Hydrologie GmbH 18. iz ingenieurbüro günter zeckert 19. KPI 
Planungsgesellschaft mbH 20. KREBS + KIEFER Ingenieure GmbH 21. LAIRM Consult 
GmbH 22. leguan GmbH 23. Planungsgruppe Umwelt 24. ppr Freiraum + Umwelt 
Partnerschaftsgesellschaft 25. PTV Transport Consult GmbH 26. rodenberg waldkontor ag 27. 
Schleswig-Holstein Netz AG 28. SSF Ingenieure AG|Beratende Ingenieure im Bauwesen 29. 
Sweco GmbH 30. Trüper Gondesen Partner mbH 31. VE-Kass Ingenieurgesellschaft 32. 
Wilhelm Sievers GmbH & Co. KG Garten & Landschaft 33. WKP Planungsbüro für Bauwesen 
GmbH, VBI ******** Der Auftraggeber behält sich vor, Angebote von Bietern auszuschließen, 
die unter Mitwirkung eines vom Auftraggeber beauftragten Ingenieurbüros erstellt wurden. 
Gleiches gilt, wenn zwischen Bieter und beauftragtem Ingenieurbüro eine 
gesellschaftsrechtliche/verwandtschaftliche Verbundenheit oder wirtschaftliche Abhängigkeit 
besteht. ****** Erklärung, dass der Bewerber/Bieter den DB-Verhaltenskodex für 
Geschäftspartner(https://www.deutschebahn.com/de/konzern/konzernprofil/compliance

 ) oder die VDB-Verhaltensrichtlinie Code of /geschaeftspartner/verhaltenskodex-1191674
Conduct des Bundesverbandes der Bahnindustrie in Deutschland e.V. unter 

 oder die https://bahnindustrie.info/de BME-Verhaltensrichtlinie(https://www.bme.de/initiativen
 odereinen eigenen Verhaltenskodex, der im /compliance/bme-compliance-initiative/)

Wesentlichen vergleichbare Prinzipien verbindlich für ihn festlegt, einhalten wird******
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 8
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 8

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Gemäß §§ 123, 124 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Los 1 - fachtechnische Bauüberwachung
Beschreibung: Los 1 - fachtechnische Bauüberwachung
Interne Kennung: d37587dc-e45d-4ef6-b00b-6b0f00f9c55b

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71521000 Baustellenüberwachung

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schleswig-Holstein
Postleitzahl: 23758
Land, Gliederung (NUTS): Oldenburg (Oldenburg), Kreisfreie Stadt (DE943)

https://www.deutschebahn.com/de/konzern/konzernprofil/compliance/geschaeftspartner/verhaltenskodex-1191674
https://www.deutschebahn.com/de/konzern/konzernprofil/compliance/geschaeftspartner/verhaltenskodex-1191674
https://bahnindustrie.info/de
https://www.bme.de/initiativen/compliance/bme-compliance-initiative
https://www.bme.de/initiativen/compliance/bme-compliance-initiative
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Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/10/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/10/2031

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 zur Änderung 
der VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den 
Sanktionsmaßnahmen in Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem 
Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. Der Auftraggeber hat die Deutsche Bahn AG, 
Zentraleinkauf, bevollmächtigt, im Rahmen des Vergabeverfahrens bei der Entgegennahme 
sowie Abgabe von Willenserklärungen (insbesondere der Zuschlagserteilung) in Vertretung 
und mit Vollmacht des Auftraggebers zu handeln. Fragen zu den Vergabeunterlagen oder dem 
Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stellen, dass dem Auftraggeber unter 
Berücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung spätestens sechs Tage 
vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge möglich 
ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzeitig gestellte Fragen gar nicht oder innerhalb 
von weniger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung 
der Teilnahmeanträge zu beantworten./// Der Auftraggeber behält sich die Anwendung von §§ 
123, 124 GWB vor. /// Bei Abgabe eines Teilnahmeantrages oder Angebots, in Form einer 
Bietergemeinschaft, sollten sich die Bietergemeinschaften vor ab im Vergabeportal der DB AG 
registrieren lassen. Die Teilnahme am Verfahren setzt die unveränderte Zusammensetzung 
der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Bietergemeinschaften voraus. Der 
Zusammenschluss der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Einzelbieter zu 
Bietergemeinschaften ist nicht zulässig. /// Sofern die Ausschreibung Leistungen beinhaltet, für 
die ein Präqualifikationsverfahren bei der Deutschen Bahn AG besteht, ist vom Bewerber
/Bieter folgendes zu beachten: Die Präqualifikation ist im Offenen Verfahren mit dem Angebot 
und beim Nichtoffenen Verfahren/Verhandlungsverfahren mit dem Teilnahmeantrag zu 
bestätigen. Für die Teilnahme am Wettbewerb, die Auftragserteilung und die Ausführung der 
Leistung kommen nur präqualifizierte Unternehmen in Betracht. /// Bei losweiser Vergabe 
kommt eine Vergabe nach Einzellosen, eine Vergabe nach Loskombinationen oder eine 
Gesamtvergabe in Betracht. Zur Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes sind die 
vorgegebenen Loskombinationen möglich. Nach den geltenden Vorgaben kann damit auch 
losübergreifend gewertet werden. /// Die Beschaffende Stelle behält sich vor, ohne weitere 
Verhandlungen auf eines der eingegangenen Angebote den Zuschlag zu erteilen. Im Falle von 
Verhandlungen erfolgen diese nur mit den Bietern, welche die wirtschaftlichsten Angebote auf 
Grundlage aller Zuschlagskriterien unterbreitet haben. // Bieter als Einzelperson erklären 
darüber hinaus folgendes: 1. Ich versichere, Selbständiger im Sinne des Sozialgesetzbuchs 
(SGB) VI zu sein. 2. Ich sichere zu, a) dass ich im Sinne des § 2 Nr. 9 lit. b SGB VI auf Dauer 
und im Wesentlichen nicht nur für einen Auftraggeber tätig bin und daher weniger als fünf 
Sechstel meiner gesamten Einkünfte allein aus Aufträgen mit dem Auftraggeber oder mit ihm 
gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen stammen, b) dass ich neben dem 
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Auftraggeber dieses Vertrages bzw. mit ihm gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen 
weitere Auftraggeber habe und c) dass ich für die weiteren Auftraggeber gemäß b) nicht nur 
unwesentliche Tätigkeiten als Selbständiger ausübe. 3. Über die gesamte Laufzeit dieses 
Vertrages halte ich Informationen zum Nachweis dieser Zusicherungen vor und lasse sie dem 
Auftraggeber auf dessen Anforderung unverzüglich zukommen. Bei jeder nicht nur 
unwesentlichen Änderung eines die Zusicherungen betreffenden Umstandes informiere ich 
den Auftraggeber unverzüglich in Textform. 4. Stellt sich nach Abschluss des Vertrages 
heraus, dass ich entgegen der von mir abgegebenen Erklärung nicht als Selbständiger im 
Sinne des SGB VI gelten oder dass ich unzutreffende Zusicherungen gemäß Ziffer 2 
abgegeben habe bzw. dass ich meine Nachweispflicht nicht nachgekommen bin, ist der 
Auftraggeber zur fristlosen Kündigung dieses Vertrages berechtigt. 5. Zudem ist der 
Auftraggeber in den Fällen der Ziffer 4 berechtigt, von mir eine Vertragsstrafe in Höhe von 10 
% vom Gesamtauftragswert zu fordern, darüberhinausgehende Schadenersatzansprüche des 
Auftraggebers bleiben unberührt. Eine gezahlte Vertragsstrafe wird auf eine 
Aufwendungsersatzforderung wegen Verletzung der Nachweispflicht angerechnet. Dem Bieter 
ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erklärungen zum Ausschluss vom 
Vergabeverfahren sowie zur fristlosen Kündigung eines erteilten Auftrags wegen Verletzung 
einer vertraglichen Nebenpflicht aus wichtigem Grundführen kann. Diese Erklärung ist im Falle 
der Auftragserteilung von jedem vorgesehenen Nachunternehmer vor dessen Beauftragung 
einzuholen und diese dem Auftraggeber unverzüglich und unaufgefordert vorzulegen. Dem 
Bieter ist bewusst, dass der Auftraggeber bei fehlender Erklärung den Einsatz des 
vorgesehenen Nachunternehmers untersagen kann. Diese Erklärungen gelten bei 
Bietergemeinschaften für jedes einzelne Gemeinschaftsmitglied.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Versorgungssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Um zum Ausschreibungsverfahren zugelassen zu 
werden, hat der Bieter nachfolgende Erklärungen zur Eignung zu bestätigen:** 
Insolvenzverfahren: Wir erklären, dass kein Insolvenzverfahren oder Liquidationsverfahren 
anhängig ist. **** Erklärungen zu gesetzlichen Verpflichtungen: Wir sind unserer gesetzlichen 
Pflicht, insbesondere der Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie zur Zahlung der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung (Renten-, Kranken-, Pflege-, Unfall- und 
Arbeitslosenversicherung),sowie Verpflichtungen z.B. gem. den in § 21 Arbeitnehmer-
Entsendegesetz (AentG), § 98cAufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz oder § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzgenannten Vorschriften nachgekommen. **** 
Eigenerklärung des Bieters / der Bietergemeinschaft Wir sind nicht von der DB AG wegen 
Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausgeschlossen worden. **** Wir erklären, dass 
im Zeitraum der letzten fünf Jahre keine rechts- oder bestandskräftig festgestellten Verstöße 
im Sinne von GWB § 123 Abs. 1und 4, Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) § 21, 
Aufenthaltsgesetz § 98c, Mindestlohngesetz (MiLoG) § 19 und 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz § 21 vorliegen.**** Wir erklären, dass das Unternehmen in 
Bezug auf Ausschlussgründe im Sinne von §§ 123f. GWB oder Eignungskriterien im Sinne 
von § 122 GWB keine Täuschung begangen und auch keine Auskünfte zurückgehalten hat 
und dass das Unternehmen stets in der Lage war, geforderte Nachweise in Bezug auf die §§ 
122 bis 124 GWB zu übermitteln. **** Wir erklären weiterhin, dass keinerlei Verfehlungen 
begangen wurden, die unsere Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellten (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 
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GWB). **** Wir erklären, dass das Unternehmen in Bezug auf die Vergabe bzw. und darüber 
hinaus auch in den vergangenen zehn Jahren keine unzulässige wettbewerbsbeschränkende 
Abrede getroffen hat. Unzulässige wettbewerbsbeschränkende Abreden in diesem Sinne sind 
Verstöße gegen die kartellrechtlichen Kernbeschränkungen i.S.v. Art. 101 AEUV, § 1 GWB 
(Preis-,Submissions-, Mengen-, Quoten-, Gebiets- und Kundenabsprachen). **** Wir erklären, 
dass das Unternehmen sich zu einem unbeschränkten Wettbewerb und zur 
Korruptionsprävention bekennt und sichergestellt hat, dass sich die Unternehmensführung der 
Bedeutung bewusst ist, die der Beachtung aller geltenden Wettbewerbs- und 
Korruptionsgesetze zukommt. **** Wir erklären, dass das Unternehmen zu keinem Zeitpunkt 
in einem Vergabeverfahren der Deutsche Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmens a)versucht hat, die Entscheidungsfindung in unzulässiger Weise 
zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es 
unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder c) irreführende 
Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte bzw. dies 
versucht hat. d) Einhaltung von Sanktionen und Embargos **** Einhaltung von Sanktionen und 
Embargos a) Wir versichern nach bestem Wissen und Gewissen und unter Anwendung der 
erforderlichen Sorgfalt entsprechend der für uns national geltenden Rechtsakte, dass das 
Unternehmen auf keiner Sanktionsliste aufgrund einer EU-Verordnung oder aufgrund 
sonstiger anwendbarer nationaler, europäischer oder UN-Embargo- und 
Außenwirtschaftsvorschriften geführt wird und keinen sonstigen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern auch unter Beachtung der EU-Blocking 
Verordnung, dass das Unternehmen auf keiner US-amerikanischen oder britischen 
Sanktionsliste geführt wird oder sonstigen US-amerikanischen oder britischen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern außerdem, dass das Unternehmen nicht 
unmittelbar oder mittelbar im mehrheitlichen Eigentum einer natürlichen oder juristischen 
Person steht, die auf einer der genannten Sanktionslisten geführt wird oder die sonstigen 
wirtschaftlichen Sanktionsmaßnahmen unterliegt. b) Wir versichern, den Auftrag ohne 
Verwendung von Gütern oder Dienstleistungen, welche nach den aktuellen Sanktionen, 
insbesondere nach den Finanzsanktionen, Embargomaßnahmen und 
Außenwirtschaftsvorschriften der Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten, der Vereinten 
Nationen, der USA, des Vereinigten Königreichs sowie der Schweiz, sanktioniert sind, zu 
erfüllen. c) Wir versichern, - dass wir keine russischen Staatsangehörigen und keine in 
Russland niedergelassene natürliche Person sind bzw. das Unternehmen keine in Russland 
niedergelassene juristische Person, Organisation oder Einrichtung ist, - dass eine unter 
Anstrich 1 fallende natürliche oderjuristische Person, Organisation oder Einrichtung weder 
unmittelbar noch mittelbar mehr als 50 Prozent der Anteile am Unternehmen hält, - dass wir 
bzw. unser Unternehmen weder im Namen noch auf Anweisung einer unter Anstrich 1 
fallenden natürlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung handele bzw. 
handelt. d) Wir versichern, dass natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen im Sinne von lit. bzw. nicht mehr als zehn Prozent am zu vergebenen Auftrag 
beteiligt sein werden, sei es als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder als Unternehmen im 
Rahmen einer Eignungsleihe gemäß § 47 SektVO. **** Hinweis: Vertreter von Unternehmen, 
die außerhalb der Landesgrenzen der Bundesrepublik Deutschland ihren Geschäftssitz haben, 
geben die obengenannten Erklärungen nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Staates ab, 
in dem das Unternehmen ansässig ist. ** weiter unter 5.1.6 "zusätzliche Informationen"
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber hat firmenbezogene Referenzen 
nachzuweisen, in dem er mindestens zwei und maximal fünf Projekte unter Mitwirkung des 
eigenen Unternehmens oder in einer Bietergemeinschaft benennt, welche die unten 
aufgeführten Kriterien erfüllen (bitte per Ankreuzen bestätigen): - Bauüberwachungsleistungen 
(BÜW) nach VV Bau für ein Projekt mit einem GWU von über 25 Mio. € Alle vom Bieter 
einzureichenden firmenbezogenen Referenzprojekte müssen folgende Mindestkriterien 
erfüllen: - Bauüberwachungsleistungen < 10 Jahre abgeschlossen - Bei 
Arbeitsgemeinschaften mind. 30 % am Leistungsanteil der ARGE - Projekt für 
Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU) - Leistungsphasen 8 (und ggf. 9) vollständig 
erbracht Zu jedem Referenzprojekt ist der Name des Auftraggebers (AG) anzugeben. Zudem 
sind Beginn und Ende der Leistung anzugeben. Als nachvollziehbarer Beleg des Bezugs des 
Referenzprojektes zur hier ausgeschrieben Leistung ist neben der Bezeichnung des 
Referenzprojektes eine inhaltlich aussagekräftige Kurzbeschreibung anzugeben. Für die 
Erbringung der werkvertraglich geschuldeten Leistung hält der AG einen 
Mindestpersonaleinsatz je nach Bauphase zwischen 8 und 15 Mannmonaten gemäß den 
nachfolgenden Angaben für erforder-lich. Diese Bauüberwacher müssen in der genannten 
Anzahl im Besitz eines gültigen Befähigungsausweises nach DB Richtlinie 809.1000 für das 
genannte Gewerk sein. Für notwendige Qualifikationen sind entsprechende Nachweise 
einzureichen. Wir erklären, dass wir für o.g. Verfahren im Auftragsfall folgendes qualifiziertes 
Personal in der genannten Mindestanzahl einsetzen können (ggf. zusätzliche Personen in 
separater Anlage beifügen): 1. mind. 1 x Leitender Bauüberwacher zur Koordination der 
verschiedenen BÜ Gewerke Zusätzlich sind für den leitenden Bauüberwacher folgende 
Qualifikationsanforderungen erforderlich (bitte per Ankreuzen bestätigen): - Abschluss: 
Ingenieur oder vergleichbare Berufsausbildung und Fachausbildung zum BÜB OB/KIB nach 
VV-BAU - mind. 5 Jahre Berufserfahrung als Bauüberwacher Bahn OB/ KIB nach VV-BAU - 
aktuelle und gültige Bescheinigung zur Anerkennung zum BÜB nach VV-Bau - Vorlage eines 
aktuellen und gültigen FIT-Nachweises - Nachweis notwendiger Qualifikationen inkl. 
Darstellung des beruflichen Werdegangs - Referenz: Mind. 2 Referenzprojekte im genannten 
Aufgabengebiet (LBÜB) mit GWU > 20 Mio. € innerhalb der letzten 10 Jahre bei 
vergleichbaren Projekten 2. mind. 1x Stellvertretender Leitender Bauüberwacher zur 
Koordination der verschiedenen BÜ Gewerke Zusätzlich sind für den leitenden 
Bauüberwacher folgende Qualifikationsanforderungen erforderlich (bitte per Ankreuzen 
bestätigen): -Abschluss: Ingenieur oder vergleichbare Berufsausbildung und Fachausbildung 
zum BÜB OB/KIB nach VV-BAU - mind. 5 Jahre Berufserfahrung als Bauüberwacher Bahn 
OB/ KIB nach VV-BAU - aktuelle und gültige Bescheinigung zur Anerkennung zum BÜB nach 
VV-Bau - Vorlage eines aktuellen und gültigen FIT-Nachweises - Nachweis notwendiger 
Qualifikationen inkl. Darstellung des beruflichen Werdegangs - Referenz: Mind. 2 
Referenzprojekte im genannten Aufgabengebiet (LBÜB) mit GWU > 20 Mio. € innerhalb der 
letzten 10 Jahre bei vergleichbaren Projekten 3. mind. 6 x Bauüberwacher Bahn (Oberbau und
/oder KIB) / Fachbauüberwacher KIB / Fachbau-überwacher Oberbau
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
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Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 80
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Belegungsfaktor
Beschreibung: Das Angebot mit dem niedrigsten Preis erhält 5 Punkte. Alle Angebote ab dem 
1,5 fachen Wert des niedrigsten Angebotspreises erhalten 0 Punkte. Die Punkte für die 
übrigen Angebote werden zwischen dem niedrigsten Angebotspreis und seinem 1,5fachen 
Wert linearinterpoliert.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 25/05/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 16/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: Sicherheiten gemäß Vergabeunterlagen
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 01/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögliche 
Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Entfällt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerische Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlungsbedingungen gelten gemäß Vergabeunterlagen.

https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
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5.1.15.
 
Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Wenn der Zuschlag bereits wirksam erteilt worden 
ist, kann dieser nicht mehr vor der Vergabekammer angegriffen werden (§ 168 Abs. 2 Satz 1 
GWB). Der Zuschlag darf erst 10 Kalendertage nach Absendung der Bekanntgabe der 
Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage nach Absendung der 
Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 Abs. 2 GWB). Die 
Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten 
Vergabeverstöße innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. – soweit die 
Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind – bis 
zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 
GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist ebenfalls unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 
GWB genannten Fristen verwiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: DB 
InfraGO AG – Geschäftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Bundes

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Los 2 - Bauüberwachung Abfallmanagement
Beschreibung: Los 2 - Bauüberwachung Abfallmanagement
Interne Kennung: 7886fd8e-6bf3-45bb-bb31-5abb80290dda

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71521000 Baustellenüberwachung

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schleswig-Holstein
Postleitzahl: 23758
Land, Gliederung (NUTS): Oldenburg (Oldenburg), Kreisfreie Stadt (DE943)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/10/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/10/2031

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
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Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 zur Änderung 
der VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den 
Sanktionsmaßnahmen in Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem 
Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. Der Auftraggeber hat die Deutsche Bahn AG, 
Zentraleinkauf, bevollmächtigt, im Rahmen des Vergabeverfahrens bei der Entgegennahme 
sowie Abgabe von Willenserklärungen (insbesondere der Zuschlagserteilung) in Vertretung 
und mit Vollmacht des Auftraggebers zu handeln. Fragen zu den Vergabeunterlagen oder dem 
Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stellen, dass dem Auftraggeber unter 
Berücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung spätestens sechs Tage 
vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge möglich 
ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzeitig gestellte Fragen gar nicht oder innerhalb 
von weniger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung 
der Teilnahmeanträge zu beantworten./// Der Auftraggeber behält sich die Anwendung von §§ 
123, 124 GWB vor. /// Bei Abgabe eines Teilnahmeantrages oder Angebots, in Form einer 
Bietergemeinschaft, sollten sich die Bietergemeinschaften vor ab im Vergabeportal der DB AG 
registrieren lassen. Die Teilnahme am Verfahren setzt die unveränderte Zusammensetzung 
der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Bietergemeinschaften voraus. Der 
Zusammenschluss der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Einzelbieter zu 
Bietergemeinschaften ist nicht zulässig. /// Sofern die Ausschreibung Leistungen beinhaltet, für 
die ein Präqualifikationsverfahren bei der Deutschen Bahn AG besteht, ist vom Bewerber
/Bieter folgendes zu beachten: Die Präqualifikation ist im Offenen Verfahren mit dem Angebot 
und beim Nichtoffenen Verfahren/Verhandlungsverfahren mit dem Teilnahmeantrag zu 
bestätigen. Für die Teilnahme am Wettbewerb, die Auftragserteilung und die Ausführung der 
Leistung kommen nur präqualifizierte Unternehmen in Betracht. /// Bei losweiser Vergabe 
kommt eine Vergabe nach Einzellosen, eine Vergabe nach Loskombinationen oder eine 
Gesamtvergabe in Betracht. Zur Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes sind die 
vorgegebenen Loskombinationen möglich. Nach den geltenden Vorgaben kann damit auch 
losübergreifend gewertet werden. /// Die Beschaffende Stelle behält sich vor, ohne weitere 
Verhandlungen auf eines der eingegangenen Angebote den Zuschlag zu erteilen. Im Falle von 
Verhandlungen erfolgen diese nur mit den Bietern, welche die wirtschaftlichsten Angebote auf 
Grundlage aller Zuschlagskriterien unterbreitet haben. // Bieter als Einzelperson erklären 
darüber hinaus folgendes: 1. Ich versichere, Selbständiger im Sinne des Sozialgesetzbuchs 
(SGB) VI zu sein. 2. Ich sichere zu, a) dass ich im Sinne des § 2 Nr. 9 lit. b SGB VI auf Dauer 
und im Wesentlichen nicht nur für einen Auftraggeber tätig bin und daher weniger als fünf 
Sechstel meiner gesamten Einkünfte allein aus Aufträgen mit dem Auftraggeber oder mit ihm 
gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen stammen, b) dass ich neben dem 
Auftraggeber dieses Vertrages bzw. mit ihm gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen 
weitere Auftraggeber habe und c) dass ich für die weiteren Auftraggeber gemäß b) nicht nur 
unwesentliche Tätigkeiten als Selbständiger ausübe. 3. Über die gesamte Laufzeit dieses 
Vertrages halte ich Informationen zum Nachweis dieser Zusicherungen vor und lasse sie dem 
Auftraggeber auf dessen Anforderung unverzüglich zukommen. Bei jeder nicht nur 
unwesentlichen Änderung eines die Zusicherungen betreffenden Umstandes informiere ich 
den Auftraggeber unverzüglich in Textform. 4. Stellt sich nach Abschluss des Vertrages 
heraus, dass ich entgegen der von mir abgegebenen Erklärung nicht als Selbständiger im 
Sinne des SGB VI gelten oder dass ich unzutreffende Zusicherungen gemäß Ziffer 2 
abgegeben habe bzw. dass ich meine Nachweispflicht nicht nachgekommen bin, ist der 
Auftraggeber zur fristlosen Kündigung dieses Vertrages berechtigt. 5. Zudem ist der 
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Auftraggeber in den Fällen der Ziffer 4 berechtigt, von mir eine Vertragsstrafe in Höhe von 10 
% vom Gesamtauftragswert zu fordern, darüberhinausgehende Schadenersatzansprüche des 
Auftraggebers bleiben unberührt. Eine gezahlte Vertragsstrafe wird auf eine 
Aufwendungsersatzforderung wegen Verletzung der Nachweispflicht angerechnet. Dem Bieter 
ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erklärungen zum Ausschluss vom 
Vergabeverfahren sowie zur fristlosen Kündigung eines erteilten Auftrags wegen Verletzung 
einer vertraglichen Nebenpflicht aus wichtigem Grundführen kann. Diese Erklärung ist im Falle 
der Auftragserteilung von jedem vorgesehenen Nachunternehmer vor dessen Beauftragung 
einzuholen und diese dem Auftraggeber unverzüglich und unaufgefordert vorzulegen. Dem 
Bieter ist bewusst, dass der Auftraggeber bei fehlender Erklärung den Einsatz des 
vorgesehenen Nachunternehmers untersagen kann. Diese Erklärungen gelten bei 
Bietergemeinschaften für jedes einzelne Gemeinschaftsmitglied.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Versorgungssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Um zum Ausschreibungsverfahren zugelassen zu 
werden, hat der Bieter nachfolgende Erklärungen zur Eignung zu bestätigen:** 
Insolvenzverfahren: Wir erklären, dass kein Insolvenzverfahren oder Liquidationsverfahren 
anhängig ist. **** Erklärungen zu gesetzlichen Verpflichtungen: Wir sind unserer gesetzlichen 
Pflicht, insbesondere der Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie zur Zahlung der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung (Renten-, Kranken-, Pflege-, Unfall- und 
Arbeitslosenversicherung),sowie Verpflichtungen z.B. gem. den in § 21 Arbeitnehmer-
Entsendegesetz (AentG), § 98cAufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz oder § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzgenannten Vorschriften nachgekommen. **** 
Eigenerklärung des Bieters / der Bietergemeinschaft Wir sind nicht von der DB AG wegen 
Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausgeschlossen worden. **** Wir erklären, dass 
im Zeitraum der letzten fünf Jahre keine rechts- oder bestandskräftig festgestellten Verstöße 
im Sinne von GWB § 123 Abs. 1und 4, Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) § 21, 
Aufenthaltsgesetz § 98c, Mindestlohngesetz (MiLoG) § 19 und 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz § 21 vorliegen.**** Wir erklären, dass das Unternehmen in 
Bezug auf Ausschlussgründe im Sinne von §§ 123f. GWB oder Eignungskriterien im Sinne 
von § 122 GWB keine Täuschung begangen und auch keine Auskünfte zurückgehalten hat 
und dass das Unternehmen stets in der Lage war, geforderte Nachweise in Bezug auf die §§ 
122 bis 124 GWB zu übermitteln. **** Wir erklären weiterhin, dass keinerlei Verfehlungen 
begangen wurden, die unsere Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellten (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 
GWB). **** Wir erklären, dass das Unternehmen in Bezug auf die Vergabe bzw. und darüber 
hinaus auch in den vergangenen zehn Jahren keine unzulässige wettbewerbsbeschränkende 
Abrede getroffen hat. Unzulässige wettbewerbsbeschränkende Abreden in diesem Sinne sind 
Verstöße gegen die kartellrechtlichen Kernbeschränkungen i.S.v. Art. 101 AEUV, § 1 GWB 
(Preis-,Submissions-, Mengen-, Quoten-, Gebiets- und Kundenabsprachen). **** Wir erklären, 
dass das Unternehmen sich zu einem unbeschränkten Wettbewerb und zur 
Korruptionsprävention bekennt und sichergestellt hat, dass sich die Unternehmensführung der 
Bedeutung bewusst ist, die der Beachtung aller geltenden Wettbewerbs- und 
Korruptionsgesetze zukommt. **** Wir erklären, dass das Unternehmen zu keinem Zeitpunkt 
in einem Vergabeverfahren der Deutsche Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmens a)versucht hat, die Entscheidungsfindung in unzulässiger Weise 
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zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es 
unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder c) irreführende 
Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte bzw. dies 
versucht hat. d) Einhaltung von Sanktionen und Embargos **** Einhaltung von Sanktionen und 
Embargos a) Wir versichern nach bestem Wissen und Gewissen und unter Anwendung der 
erforderlichen Sorgfalt entsprechend der für uns national geltenden Rechtsakte, dass das 
Unternehmen auf keiner Sanktionsliste aufgrund einer EU-Verordnung oder aufgrund 
sonstiger anwendbarer nationaler, europäischer oder UN-Embargo- und 
Außenwirtschaftsvorschriften geführt wird und keinen sonstigen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern auch unter Beachtung der EU-Blocking 
Verordnung, dass das Unternehmen auf keiner US-amerikanischen oder britischen 
Sanktionsliste geführt wird oder sonstigen US-amerikanischen oder britischen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern außerdem, dass das Unternehmen nicht 
unmittelbar oder mittelbar im mehrheitlichen Eigentum einer natürlichen oder juristischen 
Person steht, die auf einer der genannten Sanktionslisten geführt wird oder die sonstigen 
wirtschaftlichen Sanktionsmaßnahmen unterliegt. b) Wir versichern, den Auftrag ohne 
Verwendung von Gütern oder Dienstleistungen, welche nach den aktuellen Sanktionen, 
insbesondere nach den Finanzsanktionen, Embargomaßnahmen und 
Außenwirtschaftsvorschriften der Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten, der Vereinten 
Nationen, der USA, des Vereinigten Königreichs sowie der Schweiz, sanktioniert sind, zu 
erfüllen. c) Wir versichern, - dass wir keine russischen Staatsangehörigen und keine in 
Russland niedergelassene natürliche Person sind bzw. das Unternehmen keine in Russland 
niedergelassene juristische Person, Organisation oder Einrichtung ist, - dass eine unter 
Anstrich 1 fallende natürliche oderjuristische Person, Organisation oder Einrichtung weder 
unmittelbar noch mittelbar mehr als 50 Prozent der Anteile am Unternehmen hält, - dass wir 
bzw. unser Unternehmen weder im Namen noch auf Anweisung einer unter Anstrich 1 
fallenden natürlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung handele bzw. 
handelt. d) Wir versichern, dass natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen im Sinne von lit. bzw. nicht mehr als zehn Prozent am zu vergebenen Auftrag 
beteiligt sein werden, sei es als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder als Unternehmen im 
Rahmen einer Eignungsleihe gemäß § 47 SektVO. **** Hinweis: Vertreter von Unternehmen, 
die außerhalb der Landesgrenzen der Bundesrepublik Deutschland ihren Geschäftssitz haben, 
geben die obengenannten Erklärungen nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Staates ab, 
in dem das Unternehmen ansässig ist. ** weiter unter 5.1.6 "zusätzliche Informationen"
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Für die Erbringung der werkvertraglich geschuldeten 
Leistung hält der AG einen Mindestpersonaleinsatz je nach Bauphase von 0,5 bis zu 1,5 
Mannmonaten gemäß den nachfolgenden Angaben für erforderlich. Für notwendige 
Qualifikationen sind entsprechende Nachweise (Kopien) einzureichen. Wir erklären, dass wir 
für o.g. Verfahren im Auftragsfall folgendes qualifiziertes Personal in der genannten 
Mindestanzahl einsetzen können (ggf. zusätzliche Personen in separater Anlage beifügen): 1. 
mind. 3 x Abfalltechnische BÜW (bitte per Ankreuzen bestätigen) -Abschluss: Dipl.-Geologe, 
Dipl.-Ing. Technischer Umweltschutz, Dipl. Umweltwissenschaftler oder vergleichbare 
Qualifikation - Mindestens 5 Jahre Berufserfahrung im Abfall- und Bodenmanagement - 
Mindestens 2 Jahre Praxiserfahrung als FBÜ-Abfall im Spezialtiefbau/Gründungsarbeiten - 
Fachkunde als Abfallbeauftragter nach § 59 KrWG oder § 9 Abs. 2 Nr. 3 EfbV & § 5 AbfAEV - 
Sachkunde gem. DGUV 101-004 / TRGS 524 (Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit in 
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kontaminierten Bereichen) - Sachkunde in der elektronischen Abfalldokumentation gem. eANV 
(ZEDAL) - Kenntnis über relevante behördliche Erlasse, Altschotterrichtlinie der DB AG, 
Mantelverordnung, Ersatzbaustoffverordnung etc. - Nachweis notwendiger Qualifikationen inkl. 
Darstellung des beruflichen Werdegangs - Referenz: Mind. 2 Referenzprojekte im genannten 
Aufgabengebiet (Abfalltechnische BÜW) mit GWU > 2,5 Mio. € innerhalb der letzten 10 Jahre 
auf Linien-Baustelle für Eisen-bahninfrastrukturunternehmen (EIU) - Verhandlungssichere 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift Anforderungen an das beauftragte Ingenieurbüro
/Projektteam (bitte per Ankreuzen bestätigen): - Probenehmer mit Sachkundelehrgang für die 
Probenahme fester Abfälle nach LAGA PN 98 oder gleichwertig - Verfügbarkeit von mind. zwei 
für die Signatur von Registerbelegen/Begleitscheinen bevollmächtigten Mitarbeitern mit 
Praxiserfahrung in der FBÜ-Abfall in Projekten der DB AG (oder vergleichbar) - Einsetzbare 
technische Ausstattung zur Durchführung des elektronischen Abfallnachweisverfahrens 
(NachwV): mobiler ZEDAL Arbeitsplatz mit Notebook, Internet und von der Bundesnetzagentur 
zugelassenem Kartenleser, Stromversorgung für einen Arbeitstag
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (dezimal, Mittelwert): 0,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 25/05/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 16/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: Sicherheiten gemäß Vergabeunterlagen
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 01/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit

https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
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Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögliche 
Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Entfällt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerische Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlungsbedingungen gelten gemäß Vergabeunterlagen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Wenn der Zuschlag bereits wirksam erteilt worden 
ist, kann dieser nicht mehr vor der Vergabekammer angegriffen werden (§ 168 Abs. 2 Satz 1 
GWB). Der Zuschlag darf erst 10 Kalendertage nach Absendung der Bekanntgabe der 
Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage nach Absendung der 
Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 Abs. 2 GWB). Die 
Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten 
Vergabeverstöße innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. – soweit die 
Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind – bis 
zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 
GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist ebenfalls unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 
GWB genannten Fristen verwiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: DB 
InfraGO AG – Geschäftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Bundes

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Los 3 - Umweltfachliche Bauüberwachung
Beschreibung: Los 3 - Umweltfachliche Bauüberwachung
Interne Kennung: 1b3ace76-8e12-4ec3-966a-0293dd74797a

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71521000 Baustellenüberwachung

5.1.2.  Erfüllungsort
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Stadt: Schleswig-Holstein
Postleitzahl: 23758
Land, Gliederung (NUTS): Oldenburg (Oldenburg), Kreisfreie Stadt (DE943)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/10/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/10/2031

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 zur Änderung 
der VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den 
Sanktionsmaßnahmen in Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem 
Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. Der Auftraggeber hat die Deutsche Bahn AG, 
Zentraleinkauf, bevollmächtigt, im Rahmen des Vergabeverfahrens bei der Entgegennahme 
sowie Abgabe von Willenserklärungen (insbesondere der Zuschlagserteilung) in Vertretung 
und mit Vollmacht des Auftraggebers zu handeln. Fragen zu den Vergabeunterlagen oder dem 
Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stellen, dass dem Auftraggeber unter 
Berücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung spätestens sechs Tage 
vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge möglich 
ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzeitig gestellte Fragen gar nicht oder innerhalb 
von weniger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung 
der Teilnahmeanträge zu beantworten./// Der Auftraggeber behält sich die Anwendung von §§ 
123, 124 GWB vor. /// Bei Abgabe eines Teilnahmeantrages oder Angebots, in Form einer 
Bietergemeinschaft, sollten sich die Bietergemeinschaften vor ab im Vergabeportal der DB AG 
registrieren lassen. Die Teilnahme am Verfahren setzt die unveränderte Zusammensetzung 
der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Bietergemeinschaften voraus. Der 
Zusammenschluss der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Einzelbieter zu 
Bietergemeinschaften ist nicht zulässig. /// Sofern die Ausschreibung Leistungen beinhaltet, für 
die ein Präqualifikationsverfahren bei der Deutschen Bahn AG besteht, ist vom Bewerber
/Bieter folgendes zu beachten: Die Präqualifikation ist im Offenen Verfahren mit dem Angebot 
und beim Nichtoffenen Verfahren/Verhandlungsverfahren mit dem Teilnahmeantrag zu 
bestätigen. Für die Teilnahme am Wettbewerb, die Auftragserteilung und die Ausführung der 
Leistung kommen nur präqualifizierte Unternehmen in Betracht. /// Bei losweiser Vergabe 
kommt eine Vergabe nach Einzellosen, eine Vergabe nach Loskombinationen oder eine 
Gesamtvergabe in Betracht. Zur Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes sind die 
vorgegebenen Loskombinationen möglich. Nach den geltenden Vorgaben kann damit auch 
losübergreifend gewertet werden. /// Die Beschaffende Stelle behält sich vor, ohne weitere 
Verhandlungen auf eines der eingegangenen Angebote den Zuschlag zu erteilen. Im Falle von 
Verhandlungen erfolgen diese nur mit den Bietern, welche die wirtschaftlichsten Angebote auf 
Grundlage aller Zuschlagskriterien unterbreitet haben. // Bieter als Einzelperson erklären 
darüber hinaus folgendes: 1. Ich versichere, Selbständiger im Sinne des Sozialgesetzbuchs 
(SGB) VI zu sein. 2. Ich sichere zu, a) dass ich im Sinne des § 2 Nr. 9 lit. b SGB VI auf Dauer 
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und im Wesentlichen nicht nur für einen Auftraggeber tätig bin und daher weniger als fünf 
Sechstel meiner gesamten Einkünfte allein aus Aufträgen mit dem Auftraggeber oder mit ihm 
gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen stammen, b) dass ich neben dem 
Auftraggeber dieses Vertrages bzw. mit ihm gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen 
weitere Auftraggeber habe und c) dass ich für die weiteren Auftraggeber gemäß b) nicht nur 
unwesentliche Tätigkeiten als Selbständiger ausübe. 3. Über die gesamte Laufzeit dieses 
Vertrages halte ich Informationen zum Nachweis dieser Zusicherungen vor und lasse sie dem 
Auftraggeber auf dessen Anforderung unverzüglich zukommen. Bei jeder nicht nur 
unwesentlichen Änderung eines die Zusicherungen betreffenden Umstandes informiere ich 
den Auftraggeber unverzüglich in Textform. 4. Stellt sich nach Abschluss des Vertrages 
heraus, dass ich entgegen der von mir abgegebenen Erklärung nicht als Selbständiger im 
Sinne des SGB VI gelten oder dass ich unzutreffende Zusicherungen gemäß Ziffer 2 
abgegeben habe bzw. dass ich meine Nachweispflicht nicht nachgekommen bin, ist der 
Auftraggeber zur fristlosen Kündigung dieses Vertrages berechtigt. 5. Zudem ist der 
Auftraggeber in den Fällen der Ziffer 4 berechtigt, von mir eine Vertragsstrafe in Höhe von 10 
% vom Gesamtauftragswert zu fordern, darüberhinausgehende Schadenersatzansprüche des 
Auftraggebers bleiben unberührt. Eine gezahlte Vertragsstrafe wird auf eine 
Aufwendungsersatzforderung wegen Verletzung der Nachweispflicht angerechnet. Dem Bieter 
ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erklärungen zum Ausschluss vom 
Vergabeverfahren sowie zur fristlosen Kündigung eines erteilten Auftrags wegen Verletzung 
einer vertraglichen Nebenpflicht aus wichtigem Grundführen kann. Diese Erklärung ist im Falle 
der Auftragserteilung von jedem vorgesehenen Nachunternehmer vor dessen Beauftragung 
einzuholen und diese dem Auftraggeber unverzüglich und unaufgefordert vorzulegen. Dem 
Bieter ist bewusst, dass der Auftraggeber bei fehlender Erklärung den Einsatz des 
vorgesehenen Nachunternehmers untersagen kann. Diese Erklärungen gelten bei 
Bietergemeinschaften für jedes einzelne Gemeinschaftsmitglied.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Versorgungssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Um zum Ausschreibungsverfahren zugelassen zu 
werden, hat der Bieter nachfolgende Erklärungen zur Eignung zu bestätigen:** 
Insolvenzverfahren: Wir erklären, dass kein Insolvenzverfahren oder Liquidationsverfahren 
anhängig ist. **** Erklärungen zu gesetzlichen Verpflichtungen: Wir sind unserer gesetzlichen 
Pflicht, insbesondere der Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie zur Zahlung der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung (Renten-, Kranken-, Pflege-, Unfall- und 
Arbeitslosenversicherung),sowie Verpflichtungen z.B. gem. den in § 21 Arbeitnehmer-
Entsendegesetz (AentG), § 98cAufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz oder § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzgenannten Vorschriften nachgekommen. **** 
Eigenerklärung des Bieters / der Bietergemeinschaft Wir sind nicht von der DB AG wegen 
Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausgeschlossen worden. **** Wir erklären, dass 
im Zeitraum der letzten fünf Jahre keine rechts- oder bestandskräftig festgestellten Verstöße 
im Sinne von GWB § 123 Abs. 1und 4, Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) § 21, 
Aufenthaltsgesetz § 98c, Mindestlohngesetz (MiLoG) § 19 und 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz § 21 vorliegen.**** Wir erklären, dass das Unternehmen in 
Bezug auf Ausschlussgründe im Sinne von §§ 123f. GWB oder Eignungskriterien im Sinne 
von § 122 GWB keine Täuschung begangen und auch keine Auskünfte zurückgehalten hat 
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und dass das Unternehmen stets in der Lage war, geforderte Nachweise in Bezug auf die §§ 
122 bis 124 GWB zu übermitteln. **** Wir erklären weiterhin, dass keinerlei Verfehlungen 
begangen wurden, die unsere Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellten (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 
GWB). **** Wir erklären, dass das Unternehmen in Bezug auf die Vergabe bzw. und darüber 
hinaus auch in den vergangenen zehn Jahren keine unzulässige wettbewerbsbeschränkende 
Abrede getroffen hat. Unzulässige wettbewerbsbeschränkende Abreden in diesem Sinne sind 
Verstöße gegen die kartellrechtlichen Kernbeschränkungen i.S.v. Art. 101 AEUV, § 1 GWB 
(Preis-,Submissions-, Mengen-, Quoten-, Gebiets- und Kundenabsprachen). **** Wir erklären, 
dass das Unternehmen sich zu einem unbeschränkten Wettbewerb und zur 
Korruptionsprävention bekennt und sichergestellt hat, dass sich die Unternehmensführung der 
Bedeutung bewusst ist, die der Beachtung aller geltenden Wettbewerbs- und 
Korruptionsgesetze zukommt. **** Wir erklären, dass das Unternehmen zu keinem Zeitpunkt 
in einem Vergabeverfahren der Deutsche Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmens a)versucht hat, die Entscheidungsfindung in unzulässiger Weise 
zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es 
unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder c) irreführende 
Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte bzw. dies 
versucht hat. d) Einhaltung von Sanktionen und Embargos **** Einhaltung von Sanktionen und 
Embargos a) Wir versichern nach bestem Wissen und Gewissen und unter Anwendung der 
erforderlichen Sorgfalt entsprechend der für uns national geltenden Rechtsakte, dass das 
Unternehmen auf keiner Sanktionsliste aufgrund einer EU-Verordnung oder aufgrund 
sonstiger anwendbarer nationaler, europäischer oder UN-Embargo- und 
Außenwirtschaftsvorschriften geführt wird und keinen sonstigen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern auch unter Beachtung der EU-Blocking 
Verordnung, dass das Unternehmen auf keiner US-amerikanischen oder britischen 
Sanktionsliste geführt wird oder sonstigen US-amerikanischen oder britischen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern außerdem, dass das Unternehmen nicht 
unmittelbar oder mittelbar im mehrheitlichen Eigentum einer natürlichen oder juristischen 
Person steht, die auf einer der genannten Sanktionslisten geführt wird oder die sonstigen 
wirtschaftlichen Sanktionsmaßnahmen unterliegt. b) Wir versichern, den Auftrag ohne 
Verwendung von Gütern oder Dienstleistungen, welche nach den aktuellen Sanktionen, 
insbesondere nach den Finanzsanktionen, Embargomaßnahmen und 
Außenwirtschaftsvorschriften der Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten, der Vereinten 
Nationen, der USA, des Vereinigten Königreichs sowie der Schweiz, sanktioniert sind, zu 
erfüllen. c) Wir versichern, - dass wir keine russischen Staatsangehörigen und keine in 
Russland niedergelassene natürliche Person sind bzw. das Unternehmen keine in Russland 
niedergelassene juristische Person, Organisation oder Einrichtung ist, - dass eine unter 
Anstrich 1 fallende natürliche oderjuristische Person, Organisation oder Einrichtung weder 
unmittelbar noch mittelbar mehr als 50 Prozent der Anteile am Unternehmen hält, - dass wir 
bzw. unser Unternehmen weder im Namen noch auf Anweisung einer unter Anstrich 1 
fallenden natürlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung handele bzw. 
handelt. d) Wir versichern, dass natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen im Sinne von lit. bzw. nicht mehr als zehn Prozent am zu vergebenen Auftrag 
beteiligt sein werden, sei es als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder als Unternehmen im 
Rahmen einer Eignungsleihe gemäß § 47 SektVO. **** Hinweis: Vertreter von Unternehmen, 
die außerhalb der Landesgrenzen der Bundesrepublik Deutschland ihren Geschäftssitz haben, 
geben die obengenannten Erklärungen nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Staates ab, 
in dem das Unternehmen ansässig ist. ** weiter unter 5.1.6 "zusätzliche Informationen"
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
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Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Für die Erbringung der werkvertraglich geschuldeten 
Leistung hält der AG einen Mindestpersonaleinsatz je nach Bauphase zwischen 2 und 4 
Mannmonaten gemäß den nachfolgenden Angaben für erforderlich. Für notwendige 
Qualifikationen sind entsprechende Nachweise einzureichen. Wir erklären, dass wir für o.g. 
Verfahren im Auftragsfall folgendes qualifiziertes Personal in der genannten Mindestanzahl 
einsetzen können (ggf. zusätzliche Personen in separater Anlage beifügen): 1. mind. 3 x 
Generelle UBÜ Schwerpunkt Naturschutz (bitte durch Ankreuzen bestätigen): - 
Abgeschlossenes Hochschulstudium des Ingenieurwesens, Umweltplanung oder vergleichbar 
- mind. 3 Jahre Berufserfahrung im genannten Aufgabengebiet - fundierte Kenntnisse der 
rechtlichen Normen und der technischen Regelwerke - Nachweis notwendiger Qualifikationen 
inkl. Darstellung des beruflichen Werdegangs - Referenz: Mind. 2 Referenzprojekte im 
genannten Aufgabengebiet mit GWU > 2,5 Mio. € innerhalb der letzten 10 Jahre auf Linien-
Baustelle für Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU) - Verhandlungssichere 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 2. mind. 2 x Spezielle UBÜ Schwerpunkt Naturschutz 
(bitte durch Ankreuzen bestätigen): - Abgeschlossenes Hochschulstudium des 
Ingenieurwesens, Umweltplanung oder vergleichbar - mind. 3 Jahre Berufserfahrung im 
genannten Aufgabengebiet - fundierte Kenntnisse der rechtlichen Normen und der 
technischen Regelwerke - Nachweis notwendiger Qualifikationen inkl. Darstellung des 
beruflichen Werdegangs - Referenz: Mind. 2 Referenzprojekte im genannten Aufgabengebiet 
(Arten- und Naturschutz) mit GWU > 2,5 Mio. € innerhalb der letzten 10 Jahre auf Linien-
Baustelle für Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU) - Verhandlungssichere 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 3. mind. 2 x Spezielle UBÜ Schwerpunkt 
Gewässerschutz (bitte durch Ankreuzen bestätigen): - Abgeschlossenes Hochschulstudium 
des Ingenieurwesens, Umweltplanung oder vergleichbar - mind. 3 Jahre Berufserfahrung im 
genannten Aufgabengebiet - fundierte Kenntnisse der rechtlichen Normen und der 
technischen Regelwerke - Nachweis notwendiger Qualifikationen inkl. Darstellung des 
beruflichen Werdegangs - Referenz: Mind. 2 Referenzprojekte im genannten Aufgabengebiet 
(Gewässerschutz) mit GWU > 2,5 Mio. € innerhalb der letzten 10 Jahre auf Linien-Baustelle 
für Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU) - Verhandlungssichere Deutschkenntnisse in 
Wort und Schrift
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 25/05/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
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Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 16/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: Sicherheiten gemäß Vergabeunterlagen
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 01/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögliche 
Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Entfällt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerische Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlungsbedingungen gelten gemäß Vergabeunterlagen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Wenn der Zuschlag bereits wirksam erteilt worden 
ist, kann dieser nicht mehr vor der Vergabekammer angegriffen werden (§ 168 Abs. 2 Satz 1 
GWB). Der Zuschlag darf erst 10 Kalendertage nach Absendung der Bekanntgabe der 
Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage nach Absendung der 
Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 Abs. 2 GWB). Die 
Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten 
Vergabeverstöße innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. – soweit die 
Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind – bis 
zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 

https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
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GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist ebenfalls unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 
GWB genannten Fristen verwiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: DB 
InfraGO AG – Geschäftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Bundes

5.1.  Los: LOT-0004
Titel: Los 4 - Geotechnische Bauüberwachung
Beschreibung: Los 4 - Geotechnische Bauüberwachung
Interne Kennung: d61eaaf9-8b15-4ee2-b911-36ca3a4a0114

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71521000 Baustellenüberwachung

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schleswig-Holstein
Postleitzahl: 23758
Land, Gliederung (NUTS): Oldenburg (Oldenburg), Kreisfreie Stadt (DE943)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/10/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/10/2031

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 zur Änderung 
der VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den 
Sanktionsmaßnahmen in Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem 
Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. Der Auftraggeber hat die Deutsche Bahn AG, 
Zentraleinkauf, bevollmächtigt, im Rahmen des Vergabeverfahrens bei der Entgegennahme 
sowie Abgabe von Willenserklärungen (insbesondere der Zuschlagserteilung) in Vertretung 
und mit Vollmacht des Auftraggebers zu handeln. Fragen zu den Vergabeunterlagen oder dem 
Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stellen, dass dem Auftraggeber unter 
Berücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung spätestens sechs Tage 
vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge möglich 
ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzeitig gestellte Fragen gar nicht oder innerhalb 
von weniger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung 
der Teilnahmeanträge zu beantworten./// Der Auftraggeber behält sich die Anwendung von §§ 
123, 124 GWB vor. /// Bei Abgabe eines Teilnahmeantrages oder Angebots, in Form einer 
Bietergemeinschaft, sollten sich die Bietergemeinschaften vor ab im Vergabeportal der DB AG 
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registrieren lassen. Die Teilnahme am Verfahren setzt die unveränderte Zusammensetzung 
der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Bietergemeinschaften voraus. Der 
Zusammenschluss der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Einzelbieter zu 
Bietergemeinschaften ist nicht zulässig. /// Sofern die Ausschreibung Leistungen beinhaltet, für 
die ein Präqualifikationsverfahren bei der Deutschen Bahn AG besteht, ist vom Bewerber
/Bieter folgendes zu beachten: Die Präqualifikation ist im Offenen Verfahren mit dem Angebot 
und beim Nichtoffenen Verfahren/Verhandlungsverfahren mit dem Teilnahmeantrag zu 
bestätigen. Für die Teilnahme am Wettbewerb, die Auftragserteilung und die Ausführung der 
Leistung kommen nur präqualifizierte Unternehmen in Betracht. /// Bei losweiser Vergabe 
kommt eine Vergabe nach Einzellosen, eine Vergabe nach Loskombinationen oder eine 
Gesamtvergabe in Betracht. Zur Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes sind die 
vorgegebenen Loskombinationen möglich. Nach den geltenden Vorgaben kann damit auch 
losübergreifend gewertet werden. /// Die Beschaffende Stelle behält sich vor, ohne weitere 
Verhandlungen auf eines der eingegangenen Angebote den Zuschlag zu erteilen. Im Falle von 
Verhandlungen erfolgen diese nur mit den Bietern, welche die wirtschaftlichsten Angebote auf 
Grundlage aller Zuschlagskriterien unterbreitet haben. // Bieter als Einzelperson erklären 
darüber hinaus folgendes: 1. Ich versichere, Selbständiger im Sinne des Sozialgesetzbuchs 
(SGB) VI zu sein. 2. Ich sichere zu, a) dass ich im Sinne des § 2 Nr. 9 lit. b SGB VI auf Dauer 
und im Wesentlichen nicht nur für einen Auftraggeber tätig bin und daher weniger als fünf 
Sechstel meiner gesamten Einkünfte allein aus Aufträgen mit dem Auftraggeber oder mit ihm 
gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen stammen, b) dass ich neben dem 
Auftraggeber dieses Vertrages bzw. mit ihm gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen 
weitere Auftraggeber habe und c) dass ich für die weiteren Auftraggeber gemäß b) nicht nur 
unwesentliche Tätigkeiten als Selbständiger ausübe. 3. Über die gesamte Laufzeit dieses 
Vertrages halte ich Informationen zum Nachweis dieser Zusicherungen vor und lasse sie dem 
Auftraggeber auf dessen Anforderung unverzüglich zukommen. Bei jeder nicht nur 
unwesentlichen Änderung eines die Zusicherungen betreffenden Umstandes informiere ich 
den Auftraggeber unverzüglich in Textform. 4. Stellt sich nach Abschluss des Vertrages 
heraus, dass ich entgegen der von mir abgegebenen Erklärung nicht als Selbständiger im 
Sinne des SGB VI gelten oder dass ich unzutreffende Zusicherungen gemäß Ziffer 2 
abgegeben habe bzw. dass ich meine Nachweispflicht nicht nachgekommen bin, ist der 
Auftraggeber zur fristlosen Kündigung dieses Vertrages berechtigt. 5. Zudem ist der 
Auftraggeber in den Fällen der Ziffer 4 berechtigt, von mir eine Vertragsstrafe in Höhe von 10 
% vom Gesamtauftragswert zu fordern, darüberhinausgehende Schadenersatzansprüche des 
Auftraggebers bleiben unberührt. Eine gezahlte Vertragsstrafe wird auf eine 
Aufwendungsersatzforderung wegen Verletzung der Nachweispflicht angerechnet. Dem Bieter 
ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erklärungen zum Ausschluss vom 
Vergabeverfahren sowie zur fristlosen Kündigung eines erteilten Auftrags wegen Verletzung 
einer vertraglichen Nebenpflicht aus wichtigem Grundführen kann. Diese Erklärung ist im Falle 
der Auftragserteilung von jedem vorgesehenen Nachunternehmer vor dessen Beauftragung 
einzuholen und diese dem Auftraggeber unverzüglich und unaufgefordert vorzulegen. Dem 
Bieter ist bewusst, dass der Auftraggeber bei fehlender Erklärung den Einsatz des 
vorgesehenen Nachunternehmers untersagen kann. Diese Erklärungen gelten bei 
Bietergemeinschaften für jedes einzelne Gemeinschaftsmitglied.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
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Kriterium: Versorgungssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Um zum Ausschreibungsverfahren zugelassen zu 
werden, hat der Bieter nachfolgende Erklärungen zur Eignung zu bestätigen:** 
Insolvenzverfahren: Wir erklären, dass kein Insolvenzverfahren oder Liquidationsverfahren 
anhängig ist. **** Erklärungen zu gesetzlichen Verpflichtungen: Wir sind unserer gesetzlichen 
Pflicht, insbesondere der Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie zur Zahlung der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung (Renten-, Kranken-, Pflege-, Unfall- und 
Arbeitslosenversicherung),sowie Verpflichtungen z.B. gem. den in § 21 Arbeitnehmer-
Entsendegesetz (AentG), § 98cAufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz oder § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzgenannten Vorschriften nachgekommen. **** 
Eigenerklärung des Bieters / der Bietergemeinschaft Wir sind nicht von der DB AG wegen 
Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausgeschlossen worden. **** Wir erklären, dass 
im Zeitraum der letzten fünf Jahre keine rechts- oder bestandskräftig festgestellten Verstöße 
im Sinne von GWB § 123 Abs. 1und 4, Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) § 21, 
Aufenthaltsgesetz § 98c, Mindestlohngesetz (MiLoG) § 19 und 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz § 21 vorliegen.**** Wir erklären, dass das Unternehmen in 
Bezug auf Ausschlussgründe im Sinne von §§ 123f. GWB oder Eignungskriterien im Sinne 
von § 122 GWB keine Täuschung begangen und auch keine Auskünfte zurückgehalten hat 
und dass das Unternehmen stets in der Lage war, geforderte Nachweise in Bezug auf die §§ 
122 bis 124 GWB zu übermitteln. **** Wir erklären weiterhin, dass keinerlei Verfehlungen 
begangen wurden, die unsere Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellten (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 
GWB). **** Wir erklären, dass das Unternehmen in Bezug auf die Vergabe bzw. und darüber 
hinaus auch in den vergangenen zehn Jahren keine unzulässige wettbewerbsbeschränkende 
Abrede getroffen hat. Unzulässige wettbewerbsbeschränkende Abreden in diesem Sinne sind 
Verstöße gegen die kartellrechtlichen Kernbeschränkungen i.S.v. Art. 101 AEUV, § 1 GWB 
(Preis-,Submissions-, Mengen-, Quoten-, Gebiets- und Kundenabsprachen). **** Wir erklären, 
dass das Unternehmen sich zu einem unbeschränkten Wettbewerb und zur 
Korruptionsprävention bekennt und sichergestellt hat, dass sich die Unternehmensführung der 
Bedeutung bewusst ist, die der Beachtung aller geltenden Wettbewerbs- und 
Korruptionsgesetze zukommt. **** Wir erklären, dass das Unternehmen zu keinem Zeitpunkt 
in einem Vergabeverfahren der Deutsche Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmens a)versucht hat, die Entscheidungsfindung in unzulässiger Weise 
zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es 
unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder c) irreführende 
Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte bzw. dies 
versucht hat. d) Einhaltung von Sanktionen und Embargos **** Einhaltung von Sanktionen und 
Embargos a) Wir versichern nach bestem Wissen und Gewissen und unter Anwendung der 
erforderlichen Sorgfalt entsprechend der für uns national geltenden Rechtsakte, dass das 
Unternehmen auf keiner Sanktionsliste aufgrund einer EU-Verordnung oder aufgrund 
sonstiger anwendbarer nationaler, europäischer oder UN-Embargo- und 
Außenwirtschaftsvorschriften geführt wird und keinen sonstigen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern auch unter Beachtung der EU-Blocking 
Verordnung, dass das Unternehmen auf keiner US-amerikanischen oder britischen 
Sanktionsliste geführt wird oder sonstigen US-amerikanischen oder britischen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern außerdem, dass das Unternehmen nicht 
unmittelbar oder mittelbar im mehrheitlichen Eigentum einer natürlichen oder juristischen 
Person steht, die auf einer der genannten Sanktionslisten geführt wird oder die sonstigen 
wirtschaftlichen Sanktionsmaßnahmen unterliegt. b) Wir versichern, den Auftrag ohne 
Verwendung von Gütern oder Dienstleistungen, welche nach den aktuellen Sanktionen, 
insbesondere nach den Finanzsanktionen, Embargomaßnahmen und 
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Außenwirtschaftsvorschriften der Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten, der Vereinten 
Nationen, der USA, des Vereinigten Königreichs sowie der Schweiz, sanktioniert sind, zu 
erfüllen. c) Wir versichern, - dass wir keine russischen Staatsangehörigen und keine in 
Russland niedergelassene natürliche Person sind bzw. das Unternehmen keine in Russland 
niedergelassene juristische Person, Organisation oder Einrichtung ist, - dass eine unter 
Anstrich 1 fallende natürliche oderjuristische Person, Organisation oder Einrichtung weder 
unmittelbar noch mittelbar mehr als 50 Prozent der Anteile am Unternehmen hält, - dass wir 
bzw. unser Unternehmen weder im Namen noch auf Anweisung einer unter Anstrich 1 
fallenden natürlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung handele bzw. 
handelt. d) Wir versichern, dass natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen im Sinne von lit. bzw. nicht mehr als zehn Prozent am zu vergebenen Auftrag 
beteiligt sein werden, sei es als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder als Unternehmen im 
Rahmen einer Eignungsleihe gemäß § 47 SektVO. **** Hinweis: Vertreter von Unternehmen, 
die außerhalb der Landesgrenzen der Bundesrepublik Deutschland ihren Geschäftssitz haben, 
geben die obengenannten Erklärungen nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Staates ab, 
in dem das Unternehmen ansässig ist. ** weiter unter 5.1.6 "zusätzliche Informationen"
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Für die Erbringung der werkvertraglich geschuldeten 
Leistung hält der AG einen Mindestpersonaleinsatz je nach Bauphase von 1,5 bis zu 4,5 
Mannmonaten gemäß den nachfolgenden Angaben für erforderlich. Für notwendige 
Qualifikationen sind entsprechende Nachweise (Kopien) einzureichen. Wir erklären, dass wir 
für o.g. Verfahren im Auftragsfall folgendes qualifiziertes Personal in der genannten 
Mindestanzahl einsetzen können (ggf. zusätzliche Personen in separater Anlage beifügen): 1. 
mind. 2 x Geotechnische BÜW Der Auftragnehmer für das vorgesehene Personal folgende 
Qualifikationen sicher zu stellen (bitte durch Ankreuzen bestätigen): - Abschluss: 
abgeschlossenes Hochschulstudium des Ingenieurwesens oder vergleichbare Qualifikation - 
Mindestens 5 Jahre Berufserfahrung im genannten Aufgabengebiet - Nachweis über die 
berufliche Qualifikation in Bezug auf Überwachung und Begleitung von Tiefbau- und 
Spezialtiefbaumaßnahmen sowie von Gründungsarbeiten - Nachweis über die berufliche 
Qualifikation für die Durchführung von bodenmechanischen Labor- und Feldversuchen im 
Zuge der Fremdüberwachung - Referenz: Mind. 2 Referenzprojekte im genannten 
Aufgabengebiet (Geotechn. BÜW) mit GWU > 2,5 Mio. € innerhalb der letzten 10 Jahre auf 
Linien-Baustelle für Eisenbahninfra-strukturunternehmen (EIU) - Verhandlungssichere 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100
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5.1.11.
 
Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 25/05/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 16/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: Sicherheiten gemäß Vergabeunterlagen
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 01/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögliche 
Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Entfällt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerische Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlungsbedingungen gelten gemäß Vergabeunterlagen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Wenn der Zuschlag bereits wirksam erteilt worden 
ist, kann dieser nicht mehr vor der Vergabekammer angegriffen werden (§ 168 Abs. 2 Satz 1 
GWB). Der Zuschlag darf erst 10 Kalendertage nach Absendung der Bekanntgabe der 
Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage nach Absendung der 

https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
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Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 Abs. 2 GWB). Die 
Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten 
Vergabeverstöße innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. – soweit die 
Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind – bis 
zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 
GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist ebenfalls unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 
GWB genannten Fristen verwiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: DB 
InfraGO AG – Geschäftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Bundes

5.1.  Los: LOT-0005
Titel: Los 5 - Umweltfachliche Bauüberwachung - Bodenschutz
Beschreibung: Los 5 - Umweltfachliche Bauüberwachung - Bodenschutz
Interne Kennung: 53a0a81f-0b0f-44c4-a212-65eef8df31ac

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71521000 Baustellenüberwachung

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schleswig-Holstein
Postleitzahl: 23758
Land, Gliederung (NUTS): Oldenburg (Oldenburg), Kreisfreie Stadt (DE943)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/10/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/10/2031

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 zur Änderung 
der VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den 
Sanktionsmaßnahmen in Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem 
Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. Der Auftraggeber hat die Deutsche Bahn AG, 
Zentraleinkauf, bevollmächtigt, im Rahmen des Vergabeverfahrens bei der Entgegennahme 
sowie Abgabe von Willenserklärungen (insbesondere der Zuschlagserteilung) in Vertretung 
und mit Vollmacht des Auftraggebers zu handeln. Fragen zu den Vergabeunterlagen oder dem 
Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stellen, dass dem Auftraggeber unter 
Berücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung spätestens sechs Tage 
vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge möglich 
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ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzeitig gestellte Fragen gar nicht oder innerhalb 
von weniger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung 
der Teilnahmeanträge zu beantworten./// Der Auftraggeber behält sich die Anwendung von §§ 
123, 124 GWB vor. /// Bei Abgabe eines Teilnahmeantrages oder Angebots, in Form einer 
Bietergemeinschaft, sollten sich die Bietergemeinschaften vor ab im Vergabeportal der DB AG 
registrieren lassen. Die Teilnahme am Verfahren setzt die unveränderte Zusammensetzung 
der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Bietergemeinschaften voraus. Der 
Zusammenschluss der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Einzelbieter zu 
Bietergemeinschaften ist nicht zulässig. /// Sofern die Ausschreibung Leistungen beinhaltet, für 
die ein Präqualifikationsverfahren bei der Deutschen Bahn AG besteht, ist vom Bewerber
/Bieter folgendes zu beachten: Die Präqualifikation ist im Offenen Verfahren mit dem Angebot 
und beim Nichtoffenen Verfahren/Verhandlungsverfahren mit dem Teilnahmeantrag zu 
bestätigen. Für die Teilnahme am Wettbewerb, die Auftragserteilung und die Ausführung der 
Leistung kommen nur präqualifizierte Unternehmen in Betracht. /// Bei losweiser Vergabe 
kommt eine Vergabe nach Einzellosen, eine Vergabe nach Loskombinationen oder eine 
Gesamtvergabe in Betracht. Zur Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes sind die 
vorgegebenen Loskombinationen möglich. Nach den geltenden Vorgaben kann damit auch 
losübergreifend gewertet werden. /// Die Beschaffende Stelle behält sich vor, ohne weitere 
Verhandlungen auf eines der eingegangenen Angebote den Zuschlag zu erteilen. Im Falle von 
Verhandlungen erfolgen diese nur mit den Bietern, welche die wirtschaftlichsten Angebote auf 
Grundlage aller Zuschlagskriterien unterbreitet haben. // Bieter als Einzelperson erklären 
darüber hinaus folgendes: 1. Ich versichere, Selbständiger im Sinne des Sozialgesetzbuchs 
(SGB) VI zu sein. 2. Ich sichere zu, a) dass ich im Sinne des § 2 Nr. 9 lit. b SGB VI auf Dauer 
und im Wesentlichen nicht nur für einen Auftraggeber tätig bin und daher weniger als fünf 
Sechstel meiner gesamten Einkünfte allein aus Aufträgen mit dem Auftraggeber oder mit ihm 
gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen stammen, b) dass ich neben dem 
Auftraggeber dieses Vertrages bzw. mit ihm gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen 
weitere Auftraggeber habe und c) dass ich für die weiteren Auftraggeber gemäß b) nicht nur 
unwesentliche Tätigkeiten als Selbständiger ausübe. 3. Über die gesamte Laufzeit dieses 
Vertrages halte ich Informationen zum Nachweis dieser Zusicherungen vor und lasse sie dem 
Auftraggeber auf dessen Anforderung unverzüglich zukommen. Bei jeder nicht nur 
unwesentlichen Änderung eines die Zusicherungen betreffenden Umstandes informiere ich 
den Auftraggeber unverzüglich in Textform. 4. Stellt sich nach Abschluss des Vertrages 
heraus, dass ich entgegen der von mir abgegebenen Erklärung nicht als Selbständiger im 
Sinne des SGB VI gelten oder dass ich unzutreffende Zusicherungen gemäß Ziffer 2 
abgegeben habe bzw. dass ich meine Nachweispflicht nicht nachgekommen bin, ist der 
Auftraggeber zur fristlosen Kündigung dieses Vertrages berechtigt. 5. Zudem ist der 
Auftraggeber in den Fällen der Ziffer 4 berechtigt, von mir eine Vertragsstrafe in Höhe von 10 
% vom Gesamtauftragswert zu fordern, darüberhinausgehende Schadenersatzansprüche des 
Auftraggebers bleiben unberührt. Eine gezahlte Vertragsstrafe wird auf eine 
Aufwendungsersatzforderung wegen Verletzung der Nachweispflicht angerechnet. Dem Bieter 
ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erklärungen zum Ausschluss vom 
Vergabeverfahren sowie zur fristlosen Kündigung eines erteilten Auftrags wegen Verletzung 
einer vertraglichen Nebenpflicht aus wichtigem Grundführen kann. Diese Erklärung ist im Falle 
der Auftragserteilung von jedem vorgesehenen Nachunternehmer vor dessen Beauftragung 
einzuholen und diese dem Auftraggeber unverzüglich und unaufgefordert vorzulegen. Dem 
Bieter ist bewusst, dass der Auftraggeber bei fehlender Erklärung den Einsatz des 
vorgesehenen Nachunternehmers untersagen kann. Diese Erklärungen gelten bei 
Bietergemeinschaften für jedes einzelne Gemeinschaftsmitglied.



369614-2026 Page 27/46

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Versorgungssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Um zum Ausschreibungsverfahren zugelassen zu 
werden, hat der Bieter nachfolgende Erklärungen zur Eignung zu bestätigen:** 
Insolvenzverfahren: Wir erklären, dass kein Insolvenzverfahren oder Liquidationsverfahren 
anhängig ist. **** Erklärungen zu gesetzlichen Verpflichtungen: Wir sind unserer gesetzlichen 
Pflicht, insbesondere der Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie zur Zahlung der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung (Renten-, Kranken-, Pflege-, Unfall- und 
Arbeitslosenversicherung),sowie Verpflichtungen z.B. gem. den in § 21 Arbeitnehmer-
Entsendegesetz (AentG), § 98cAufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz oder § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzgenannten Vorschriften nachgekommen. **** 
Eigenerklärung des Bieters / der Bietergemeinschaft Wir sind nicht von der DB AG wegen 
Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausgeschlossen worden. **** Wir erklären, dass 
im Zeitraum der letzten fünf Jahre keine rechts- oder bestandskräftig festgestellten Verstöße 
im Sinne von GWB § 123 Abs. 1und 4, Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) § 21, 
Aufenthaltsgesetz § 98c, Mindestlohngesetz (MiLoG) § 19 und 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz § 21 vorliegen.**** Wir erklären, dass das Unternehmen in 
Bezug auf Ausschlussgründe im Sinne von §§ 123f. GWB oder Eignungskriterien im Sinne 
von § 122 GWB keine Täuschung begangen und auch keine Auskünfte zurückgehalten hat 
und dass das Unternehmen stets in der Lage war, geforderte Nachweise in Bezug auf die §§ 
122 bis 124 GWB zu übermitteln. **** Wir erklären weiterhin, dass keinerlei Verfehlungen 
begangen wurden, die unsere Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellten (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 
GWB). **** Wir erklären, dass das Unternehmen in Bezug auf die Vergabe bzw. und darüber 
hinaus auch in den vergangenen zehn Jahren keine unzulässige wettbewerbsbeschränkende 
Abrede getroffen hat. Unzulässige wettbewerbsbeschränkende Abreden in diesem Sinne sind 
Verstöße gegen die kartellrechtlichen Kernbeschränkungen i.S.v. Art. 101 AEUV, § 1 GWB 
(Preis-,Submissions-, Mengen-, Quoten-, Gebiets- und Kundenabsprachen). **** Wir erklären, 
dass das Unternehmen sich zu einem unbeschränkten Wettbewerb und zur 
Korruptionsprävention bekennt und sichergestellt hat, dass sich die Unternehmensführung der 
Bedeutung bewusst ist, die der Beachtung aller geltenden Wettbewerbs- und 
Korruptionsgesetze zukommt. **** Wir erklären, dass das Unternehmen zu keinem Zeitpunkt 
in einem Vergabeverfahren der Deutsche Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmens a)versucht hat, die Entscheidungsfindung in unzulässiger Weise 
zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es 
unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder c) irreführende 
Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte bzw. dies 
versucht hat. d) Einhaltung von Sanktionen und Embargos **** Einhaltung von Sanktionen und 
Embargos a) Wir versichern nach bestem Wissen und Gewissen und unter Anwendung der 
erforderlichen Sorgfalt entsprechend der für uns national geltenden Rechtsakte, dass das 
Unternehmen auf keiner Sanktionsliste aufgrund einer EU-Verordnung oder aufgrund 
sonstiger anwendbarer nationaler, europäischer oder UN-Embargo- und 
Außenwirtschaftsvorschriften geführt wird und keinen sonstigen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern auch unter Beachtung der EU-Blocking 
Verordnung, dass das Unternehmen auf keiner US-amerikanischen oder britischen 
Sanktionsliste geführt wird oder sonstigen US-amerikanischen oder britischen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern außerdem, dass das Unternehmen nicht 



369614-2026 Page 28/46

unmittelbar oder mittelbar im mehrheitlichen Eigentum einer natürlichen oder juristischen 
Person steht, die auf einer der genannten Sanktionslisten geführt wird oder die sonstigen 
wirtschaftlichen Sanktionsmaßnahmen unterliegt. b) Wir versichern, den Auftrag ohne 
Verwendung von Gütern oder Dienstleistungen, welche nach den aktuellen Sanktionen, 
insbesondere nach den Finanzsanktionen, Embargomaßnahmen und 
Außenwirtschaftsvorschriften der Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten, der Vereinten 
Nationen, der USA, des Vereinigten Königreichs sowie der Schweiz, sanktioniert sind, zu 
erfüllen. c) Wir versichern, - dass wir keine russischen Staatsangehörigen und keine in 
Russland niedergelassene natürliche Person sind bzw. das Unternehmen keine in Russland 
niedergelassene juristische Person, Organisation oder Einrichtung ist, - dass eine unter 
Anstrich 1 fallende natürliche oderjuristische Person, Organisation oder Einrichtung weder 
unmittelbar noch mittelbar mehr als 50 Prozent der Anteile am Unternehmen hält, - dass wir 
bzw. unser Unternehmen weder im Namen noch auf Anweisung einer unter Anstrich 1 
fallenden natürlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung handele bzw. 
handelt. d) Wir versichern, dass natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen im Sinne von lit. bzw. nicht mehr als zehn Prozent am zu vergebenen Auftrag 
beteiligt sein werden, sei es als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder als Unternehmen im 
Rahmen einer Eignungsleihe gemäß § 47 SektVO. **** Hinweis: Vertreter von Unternehmen, 
die außerhalb der Landesgrenzen der Bundesrepublik Deutschland ihren Geschäftssitz haben, 
geben die obengenannten Erklärungen nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Staates ab, 
in dem das Unternehmen ansässig ist. ** weiter unter 5.1.6 "zusätzliche Informationen"
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Für die Erbringung der werkvertraglich geschuldeten 
Leistung hält der AG einen Mindestpersonaleinsatz je nach Bauphase von 1 bis zu 2,5 
Mannmonaten gemäß den nachfolgenden Angaben für erforderlich. Für notwendige 
Qualifikationen sind entsprechende Nachweise (Kopien) einzureichen. Wir erklären, dass wir 
für o.g. Verfahren im Auftragsfall folgendes qualifiziertes Personal in der genannten 
Mindestanzahl einsetzen können (ggf. zusätzliche Personen in separater Anlage beifügen): 
Der Auftragnehmer für das vorgesehene Personal folgende Qualifikationen sicher zu stellen: 
1. mind. 3 x Bodenkundliche Baubegleitung (bitte durch Ankreuzen bestätigen): - Dipl.-
Geologe, Dipl.-Ing. Technischer Umweltschutz, Dipl. Umweltwissenschaftler oder 
vergleichbare Qualifikation - Mindestens 5 Jahre Berufserfahrung im Bereich Bodenkunde 
sowie Bodenschutzrecht und weiterführender umweltrechtlicher Vorschriften - Die 
notwendigen fachlichen Voraussetzungen gemäß Anhang C der DIN 19639 sind in Form von 
Referenzen der letzten drei Jahre und / oder einschlägiger Zertifikate über Qualifikationen 
vorzulegen - Nachweis notwendiger Qualifikationen inkl. Darstellung des beruflichen 
Werdegangs - Referenz: Mind. 2 Referenzprojekte im genannten Aufgabengebiet 
(Bodenkundliche Baubegleitung) mit GWU > 2,5 Mio. € innerhalb der letzten 10 Jahre auf 
Linien-Baustelle für Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU) - Verhandlungssichere 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
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Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 25/05/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 16/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: Sicherheiten gemäß Vergabeunterlagen
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 01/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögliche 
Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Entfällt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerische Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlungsbedingungen gelten gemäß Vergabeunterlagen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
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5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Wenn der Zuschlag bereits wirksam erteilt worden 
ist, kann dieser nicht mehr vor der Vergabekammer angegriffen werden (§ 168 Abs. 2 Satz 1 
GWB). Der Zuschlag darf erst 10 Kalendertage nach Absendung der Bekanntgabe der 
Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage nach Absendung der 
Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 Abs. 2 GWB). Die 
Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten 
Vergabeverstöße innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. – soweit die 
Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind – bis 
zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 
GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist ebenfalls unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 
GWB genannten Fristen verwiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: DB 
InfraGO AG – Geschäftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Bundes

5.1.  Los: LOT-0006
Titel: Los 6 - Sicherheit- und Gesundheitsschutzkoordinator (SiGeKo)
Beschreibung: Los 6 - Sicherheit- und Gesundheitsschutzkoordinator (SiGeKo)
Interne Kennung: 2adfe7f9-221a-4ffd-907d-362cdc9c6d2a

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71521000 Baustellenüberwachung

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schleswig-Holstein
Postleitzahl: 23758
Land, Gliederung (NUTS): Oldenburg (Oldenburg), Kreisfreie Stadt (DE943)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/10/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/10/2031

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 zur Änderung 
der VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den 
Sanktionsmaßnahmen in Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem 
Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. Der Auftraggeber hat die Deutsche Bahn AG, 
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Zentraleinkauf, bevollmächtigt, im Rahmen des Vergabeverfahrens bei der Entgegennahme 
sowie Abgabe von Willenserklärungen (insbesondere der Zuschlagserteilung) in Vertretung 
und mit Vollmacht des Auftraggebers zu handeln. Fragen zu den Vergabeunterlagen oder dem 
Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stellen, dass dem Auftraggeber unter 
Berücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung spätestens sechs Tage 
vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge möglich 
ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzeitig gestellte Fragen gar nicht oder innerhalb 
von weniger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung 
der Teilnahmeanträge zu beantworten./// Der Auftraggeber behält sich die Anwendung von §§ 
123, 124 GWB vor. /// Bei Abgabe eines Teilnahmeantrages oder Angebots, in Form einer 
Bietergemeinschaft, sollten sich die Bietergemeinschaften vor ab im Vergabeportal der DB AG 
registrieren lassen. Die Teilnahme am Verfahren setzt die unveränderte Zusammensetzung 
der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Bietergemeinschaften voraus. Der 
Zusammenschluss der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Einzelbieter zu 
Bietergemeinschaften ist nicht zulässig. /// Sofern die Ausschreibung Leistungen beinhaltet, für 
die ein Präqualifikationsverfahren bei der Deutschen Bahn AG besteht, ist vom Bewerber
/Bieter folgendes zu beachten: Die Präqualifikation ist im Offenen Verfahren mit dem Angebot 
und beim Nichtoffenen Verfahren/Verhandlungsverfahren mit dem Teilnahmeantrag zu 
bestätigen. Für die Teilnahme am Wettbewerb, die Auftragserteilung und die Ausführung der 
Leistung kommen nur präqualifizierte Unternehmen in Betracht. /// Bei losweiser Vergabe 
kommt eine Vergabe nach Einzellosen, eine Vergabe nach Loskombinationen oder eine 
Gesamtvergabe in Betracht. Zur Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes sind die 
vorgegebenen Loskombinationen möglich. Nach den geltenden Vorgaben kann damit auch 
losübergreifend gewertet werden. /// Die Beschaffende Stelle behält sich vor, ohne weitere 
Verhandlungen auf eines der eingegangenen Angebote den Zuschlag zu erteilen. Im Falle von 
Verhandlungen erfolgen diese nur mit den Bietern, welche die wirtschaftlichsten Angebote auf 
Grundlage aller Zuschlagskriterien unterbreitet haben. // Bieter als Einzelperson erklären 
darüber hinaus folgendes: 1. Ich versichere, Selbständiger im Sinne des Sozialgesetzbuchs 
(SGB) VI zu sein. 2. Ich sichere zu, a) dass ich im Sinne des § 2 Nr. 9 lit. b SGB VI auf Dauer 
und im Wesentlichen nicht nur für einen Auftraggeber tätig bin und daher weniger als fünf 
Sechstel meiner gesamten Einkünfte allein aus Aufträgen mit dem Auftraggeber oder mit ihm 
gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen stammen, b) dass ich neben dem 
Auftraggeber dieses Vertrages bzw. mit ihm gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen 
weitere Auftraggeber habe und c) dass ich für die weiteren Auftraggeber gemäß b) nicht nur 
unwesentliche Tätigkeiten als Selbständiger ausübe. 3. Über die gesamte Laufzeit dieses 
Vertrages halte ich Informationen zum Nachweis dieser Zusicherungen vor und lasse sie dem 
Auftraggeber auf dessen Anforderung unverzüglich zukommen. Bei jeder nicht nur 
unwesentlichen Änderung eines die Zusicherungen betreffenden Umstandes informiere ich 
den Auftraggeber unverzüglich in Textform. 4. Stellt sich nach Abschluss des Vertrages 
heraus, dass ich entgegen der von mir abgegebenen Erklärung nicht als Selbständiger im 
Sinne des SGB VI gelten oder dass ich unzutreffende Zusicherungen gemäß Ziffer 2 
abgegeben habe bzw. dass ich meine Nachweispflicht nicht nachgekommen bin, ist der 
Auftraggeber zur fristlosen Kündigung dieses Vertrages berechtigt. 5. Zudem ist der 
Auftraggeber in den Fällen der Ziffer 4 berechtigt, von mir eine Vertragsstrafe in Höhe von 10 
% vom Gesamtauftragswert zu fordern, darüberhinausgehende Schadenersatzansprüche des 
Auftraggebers bleiben unberührt. Eine gezahlte Vertragsstrafe wird auf eine 
Aufwendungsersatzforderung wegen Verletzung der Nachweispflicht angerechnet. Dem Bieter 
ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erklärungen zum Ausschluss vom 
Vergabeverfahren sowie zur fristlosen Kündigung eines erteilten Auftrags wegen Verletzung 
einer vertraglichen Nebenpflicht aus wichtigem Grundführen kann. Diese Erklärung ist im Falle 
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der Auftragserteilung von jedem vorgesehenen Nachunternehmer vor dessen Beauftragung 
einzuholen und diese dem Auftraggeber unverzüglich und unaufgefordert vorzulegen. Dem 
Bieter ist bewusst, dass der Auftraggeber bei fehlender Erklärung den Einsatz des 
vorgesehenen Nachunternehmers untersagen kann. Diese Erklärungen gelten bei 
Bietergemeinschaften für jedes einzelne Gemeinschaftsmitglied.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Versorgungssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Um zum Ausschreibungsverfahren zugelassen zu 
werden, hat der Bieter nachfolgende Erklärungen zur Eignung zu bestätigen:** 
Insolvenzverfahren: Wir erklären, dass kein Insolvenzverfahren oder Liquidationsverfahren 
anhängig ist. **** Erklärungen zu gesetzlichen Verpflichtungen: Wir sind unserer gesetzlichen 
Pflicht, insbesondere der Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie zur Zahlung der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung (Renten-, Kranken-, Pflege-, Unfall- und 
Arbeitslosenversicherung),sowie Verpflichtungen z.B. gem. den in § 21 Arbeitnehmer-
Entsendegesetz (AentG), § 98cAufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz oder § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzgenannten Vorschriften nachgekommen. **** 
Eigenerklärung des Bieters / der Bietergemeinschaft Wir sind nicht von der DB AG wegen 
Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausgeschlossen worden. **** Wir erklären, dass 
im Zeitraum der letzten fünf Jahre keine rechts- oder bestandskräftig festgestellten Verstöße 
im Sinne von GWB § 123 Abs. 1und 4, Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) § 21, 
Aufenthaltsgesetz § 98c, Mindestlohngesetz (MiLoG) § 19 und 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz § 21 vorliegen.**** Wir erklären, dass das Unternehmen in 
Bezug auf Ausschlussgründe im Sinne von §§ 123f. GWB oder Eignungskriterien im Sinne 
von § 122 GWB keine Täuschung begangen und auch keine Auskünfte zurückgehalten hat 
und dass das Unternehmen stets in der Lage war, geforderte Nachweise in Bezug auf die §§ 
122 bis 124 GWB zu übermitteln. **** Wir erklären weiterhin, dass keinerlei Verfehlungen 
begangen wurden, die unsere Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellten (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 
GWB). **** Wir erklären, dass das Unternehmen in Bezug auf die Vergabe bzw. und darüber 
hinaus auch in den vergangenen zehn Jahren keine unzulässige wettbewerbsbeschränkende 
Abrede getroffen hat. Unzulässige wettbewerbsbeschränkende Abreden in diesem Sinne sind 
Verstöße gegen die kartellrechtlichen Kernbeschränkungen i.S.v. Art. 101 AEUV, § 1 GWB 
(Preis-,Submissions-, Mengen-, Quoten-, Gebiets- und Kundenabsprachen). **** Wir erklären, 
dass das Unternehmen sich zu einem unbeschränkten Wettbewerb und zur 
Korruptionsprävention bekennt und sichergestellt hat, dass sich die Unternehmensführung der 
Bedeutung bewusst ist, die der Beachtung aller geltenden Wettbewerbs- und 
Korruptionsgesetze zukommt. **** Wir erklären, dass das Unternehmen zu keinem Zeitpunkt 
in einem Vergabeverfahren der Deutsche Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmens a)versucht hat, die Entscheidungsfindung in unzulässiger Weise 
zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es 
unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder c) irreführende 
Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte bzw. dies 
versucht hat. d) Einhaltung von Sanktionen und Embargos **** Einhaltung von Sanktionen und 
Embargos a) Wir versichern nach bestem Wissen und Gewissen und unter Anwendung der 
erforderlichen Sorgfalt entsprechend der für uns national geltenden Rechtsakte, dass das 
Unternehmen auf keiner Sanktionsliste aufgrund einer EU-Verordnung oder aufgrund 
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sonstiger anwendbarer nationaler, europäischer oder UN-Embargo- und 
Außenwirtschaftsvorschriften geführt wird und keinen sonstigen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern auch unter Beachtung der EU-Blocking 
Verordnung, dass das Unternehmen auf keiner US-amerikanischen oder britischen 
Sanktionsliste geführt wird oder sonstigen US-amerikanischen oder britischen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern außerdem, dass das Unternehmen nicht 
unmittelbar oder mittelbar im mehrheitlichen Eigentum einer natürlichen oder juristischen 
Person steht, die auf einer der genannten Sanktionslisten geführt wird oder die sonstigen 
wirtschaftlichen Sanktionsmaßnahmen unterliegt. b) Wir versichern, den Auftrag ohne 
Verwendung von Gütern oder Dienstleistungen, welche nach den aktuellen Sanktionen, 
insbesondere nach den Finanzsanktionen, Embargomaßnahmen und 
Außenwirtschaftsvorschriften der Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten, der Vereinten 
Nationen, der USA, des Vereinigten Königreichs sowie der Schweiz, sanktioniert sind, zu 
erfüllen. c) Wir versichern, - dass wir keine russischen Staatsangehörigen und keine in 
Russland niedergelassene natürliche Person sind bzw. das Unternehmen keine in Russland 
niedergelassene juristische Person, Organisation oder Einrichtung ist, - dass eine unter 
Anstrich 1 fallende natürliche oderjuristische Person, Organisation oder Einrichtung weder 
unmittelbar noch mittelbar mehr als 50 Prozent der Anteile am Unternehmen hält, - dass wir 
bzw. unser Unternehmen weder im Namen noch auf Anweisung einer unter Anstrich 1 
fallenden natürlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung handele bzw. 
handelt. d) Wir versichern, dass natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen im Sinne von lit. bzw. nicht mehr als zehn Prozent am zu vergebenen Auftrag 
beteiligt sein werden, sei es als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder als Unternehmen im 
Rahmen einer Eignungsleihe gemäß § 47 SektVO. **** Hinweis: Vertreter von Unternehmen, 
die außerhalb der Landesgrenzen der Bundesrepublik Deutschland ihren Geschäftssitz haben, 
geben die obengenannten Erklärungen nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Staates ab, 
in dem das Unternehmen ansässig ist. ** weiter unter 5.1.6 "zusätzliche Informationen"
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Für die Erbringung der werkvertraglich geschuldeten 
Leistung hält der AG einen Mindestpersonaleinsatz von einem Mannmonat gemäß den 
nachfolgenden Angaben je Gewerk für erforderlich. Für notwendige Qualifikationen sind 
entsprechende Nachweise (Kopien) einzureichen. Wir erklären, dass wir für o.g. Verfahren im 
Auftragsfall folgendes qualifiziertes Personal in der genann-ten Mindestanzahl einsetzen 
können (ggf. zusätzliche Personen in separater Anlage beifügen): 1. mind. 2 x SiGeKo (bitte 
durch Ankreuzen bestätigen): - Abschluss: Ingenieur oder vergleichbare Berufsausbildung - 
mind. 5 Jahre Berufserfahrung als SiGeKo - Kenntnisse der Baustellenverordnung (BaustellV) 
und der Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen (RAB) - Nachweis notwendiger 
Qualifikationen inkl. Darstellung des beruflichen Werdegangs - Referenz: mindestens 2 
Referenzprojekte im genannten Aufgabengebiet (Leistungen nach BaustellV – 
Ausführungsphase) mit einem GWU > 2,5 Mio € innerhalb der letzten 5 Jahre. - 
Verhandlungssichere Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
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5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 25/05/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 16/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: Sicherheiten gemäß Vergabeunterlagen
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 01/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögliche 
Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Entfällt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerische Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlungsbedingungen gelten gemäß Vergabeunterlagen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
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5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Wenn der Zuschlag bereits wirksam erteilt worden 
ist, kann dieser nicht mehr vor der Vergabekammer angegriffen werden (§ 168 Abs. 2 Satz 1 
GWB). Der Zuschlag darf erst 10 Kalendertage nach Absendung der Bekanntgabe der 
Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage nach Absendung der 
Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 Abs. 2 GWB). Die 
Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten 
Vergabeverstöße innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. – soweit die 
Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind – bis 
zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 
GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist ebenfalls unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 
GWB genannten Fristen verwiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: DB 
InfraGO AG – Geschäftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Bundes

5.1.  Los: LOT-0007
Titel: Los 7 - Drohnenbefliegung
Beschreibung: Los 7 - Drohnenbefliegung
Interne Kennung: 4e62869b-7ab1-4943-a141-ab7f1d6ecb2f

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71521000 Baustellenüberwachung

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schleswig-Holstein
Postleitzahl: 23758
Land, Gliederung (NUTS): Oldenburg (Oldenburg), Kreisfreie Stadt (DE943)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/10/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/10/2031

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 zur Änderung 
der VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den 
Sanktionsmaßnahmen in Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem 
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Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. Der Auftraggeber hat die Deutsche Bahn AG, 
Zentraleinkauf, bevollmächtigt, im Rahmen des Vergabeverfahrens bei der Entgegennahme 
sowie Abgabe von Willenserklärungen (insbesondere der Zuschlagserteilung) in Vertretung 
und mit Vollmacht des Auftraggebers zu handeln. Fragen zu den Vergabeunterlagen oder dem 
Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stellen, dass dem Auftraggeber unter 
Berücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung spätestens sechs Tage 
vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge möglich 
ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzeitig gestellte Fragen gar nicht oder innerhalb 
von weniger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung 
der Teilnahmeanträge zu beantworten./// Der Auftraggeber behält sich die Anwendung von §§ 
123, 124 GWB vor. /// Bei Abgabe eines Teilnahmeantrages oder Angebots, in Form einer 
Bietergemeinschaft, sollten sich die Bietergemeinschaften vor ab im Vergabeportal der DB AG 
registrieren lassen. Die Teilnahme am Verfahren setzt die unveränderte Zusammensetzung 
der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Bietergemeinschaften voraus. Der 
Zusammenschluss der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Einzelbieter zu 
Bietergemeinschaften ist nicht zulässig. /// Sofern die Ausschreibung Leistungen beinhaltet, für 
die ein Präqualifikationsverfahren bei der Deutschen Bahn AG besteht, ist vom Bewerber
/Bieter folgendes zu beachten: Die Präqualifikation ist im Offenen Verfahren mit dem Angebot 
und beim Nichtoffenen Verfahren/Verhandlungsverfahren mit dem Teilnahmeantrag zu 
bestätigen. Für die Teilnahme am Wettbewerb, die Auftragserteilung und die Ausführung der 
Leistung kommen nur präqualifizierte Unternehmen in Betracht. /// Bei losweiser Vergabe 
kommt eine Vergabe nach Einzellosen, eine Vergabe nach Loskombinationen oder eine 
Gesamtvergabe in Betracht. Zur Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes sind die 
vorgegebenen Loskombinationen möglich. Nach den geltenden Vorgaben kann damit auch 
losübergreifend gewertet werden. /// Die Beschaffende Stelle behält sich vor, ohne weitere 
Verhandlungen auf eines der eingegangenen Angebote den Zuschlag zu erteilen. Im Falle von 
Verhandlungen erfolgen diese nur mit den Bietern, welche die wirtschaftlichsten Angebote auf 
Grundlage aller Zuschlagskriterien unterbreitet haben. // Bieter als Einzelperson erklären 
darüber hinaus folgendes: 1. Ich versichere, Selbständiger im Sinne des Sozialgesetzbuchs 
(SGB) VI zu sein. 2. Ich sichere zu, a) dass ich im Sinne des § 2 Nr. 9 lit. b SGB VI auf Dauer 
und im Wesentlichen nicht nur für einen Auftraggeber tätig bin und daher weniger als fünf 
Sechstel meiner gesamten Einkünfte allein aus Aufträgen mit dem Auftraggeber oder mit ihm 
gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen stammen, b) dass ich neben dem 
Auftraggeber dieses Vertrages bzw. mit ihm gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen 
weitere Auftraggeber habe und c) dass ich für die weiteren Auftraggeber gemäß b) nicht nur 
unwesentliche Tätigkeiten als Selbständiger ausübe. 3. Über die gesamte Laufzeit dieses 
Vertrages halte ich Informationen zum Nachweis dieser Zusicherungen vor und lasse sie dem 
Auftraggeber auf dessen Anforderung unverzüglich zukommen. Bei jeder nicht nur 
unwesentlichen Änderung eines die Zusicherungen betreffenden Umstandes informiere ich 
den Auftraggeber unverzüglich in Textform. 4. Stellt sich nach Abschluss des Vertrages 
heraus, dass ich entgegen der von mir abgegebenen Erklärung nicht als Selbständiger im 
Sinne des SGB VI gelten oder dass ich unzutreffende Zusicherungen gemäß Ziffer 2 
abgegeben habe bzw. dass ich meine Nachweispflicht nicht nachgekommen bin, ist der 
Auftraggeber zur fristlosen Kündigung dieses Vertrages berechtigt. 5. Zudem ist der 
Auftraggeber in den Fällen der Ziffer 4 berechtigt, von mir eine Vertragsstrafe in Höhe von 10 
% vom Gesamtauftragswert zu fordern, darüberhinausgehende Schadenersatzansprüche des 
Auftraggebers bleiben unberührt. Eine gezahlte Vertragsstrafe wird auf eine 
Aufwendungsersatzforderung wegen Verletzung der Nachweispflicht angerechnet. Dem Bieter 
ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erklärungen zum Ausschluss vom 
Vergabeverfahren sowie zur fristlosen Kündigung eines erteilten Auftrags wegen Verletzung 
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einer vertraglichen Nebenpflicht aus wichtigem Grundführen kann. Diese Erklärung ist im Falle 
der Auftragserteilung von jedem vorgesehenen Nachunternehmer vor dessen Beauftragung 
einzuholen und diese dem Auftraggeber unverzüglich und unaufgefordert vorzulegen. Dem 
Bieter ist bewusst, dass der Auftraggeber bei fehlender Erklärung den Einsatz des 
vorgesehenen Nachunternehmers untersagen kann. Diese Erklärungen gelten bei 
Bietergemeinschaften für jedes einzelne Gemeinschaftsmitglied.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Versorgungssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Um zum Ausschreibungsverfahren zugelassen zu 
werden, hat der Bieter nachfolgende Erklärungen zur Eignung zu bestätigen:** 
Insolvenzverfahren: Wir erklären, dass kein Insolvenzverfahren oder Liquidationsverfahren 
anhängig ist. **** Erklärungen zu gesetzlichen Verpflichtungen: Wir sind unserer gesetzlichen 
Pflicht, insbesondere der Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie zur Zahlung der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung (Renten-, Kranken-, Pflege-, Unfall- und 
Arbeitslosenversicherung),sowie Verpflichtungen z.B. gem. den in § 21 Arbeitnehmer-
Entsendegesetz (AentG), § 98cAufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz oder § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzgenannten Vorschriften nachgekommen. **** 
Eigenerklärung des Bieters / der Bietergemeinschaft Wir sind nicht von der DB AG wegen 
Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausgeschlossen worden. **** Wir erklären, dass 
im Zeitraum der letzten fünf Jahre keine rechts- oder bestandskräftig festgestellten Verstöße 
im Sinne von GWB § 123 Abs. 1und 4, Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) § 21, 
Aufenthaltsgesetz § 98c, Mindestlohngesetz (MiLoG) § 19 und 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz § 21 vorliegen.**** Wir erklären, dass das Unternehmen in 
Bezug auf Ausschlussgründe im Sinne von §§ 123f. GWB oder Eignungskriterien im Sinne 
von § 122 GWB keine Täuschung begangen und auch keine Auskünfte zurückgehalten hat 
und dass das Unternehmen stets in der Lage war, geforderte Nachweise in Bezug auf die §§ 
122 bis 124 GWB zu übermitteln. **** Wir erklären weiterhin, dass keinerlei Verfehlungen 
begangen wurden, die unsere Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellten (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 
GWB). **** Wir erklären, dass das Unternehmen in Bezug auf die Vergabe bzw. und darüber 
hinaus auch in den vergangenen zehn Jahren keine unzulässige wettbewerbsbeschränkende 
Abrede getroffen hat. Unzulässige wettbewerbsbeschränkende Abreden in diesem Sinne sind 
Verstöße gegen die kartellrechtlichen Kernbeschränkungen i.S.v. Art. 101 AEUV, § 1 GWB 
(Preis-,Submissions-, Mengen-, Quoten-, Gebiets- und Kundenabsprachen). **** Wir erklären, 
dass das Unternehmen sich zu einem unbeschränkten Wettbewerb und zur 
Korruptionsprävention bekennt und sichergestellt hat, dass sich die Unternehmensführung der 
Bedeutung bewusst ist, die der Beachtung aller geltenden Wettbewerbs- und 
Korruptionsgesetze zukommt. **** Wir erklären, dass das Unternehmen zu keinem Zeitpunkt 
in einem Vergabeverfahren der Deutsche Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmens a)versucht hat, die Entscheidungsfindung in unzulässiger Weise 
zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es 
unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder c) irreführende 
Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte bzw. dies 
versucht hat. d) Einhaltung von Sanktionen und Embargos **** Einhaltung von Sanktionen und 
Embargos a) Wir versichern nach bestem Wissen und Gewissen und unter Anwendung der 
erforderlichen Sorgfalt entsprechend der für uns national geltenden Rechtsakte, dass das 
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Unternehmen auf keiner Sanktionsliste aufgrund einer EU-Verordnung oder aufgrund 
sonstiger anwendbarer nationaler, europäischer oder UN-Embargo- und 
Außenwirtschaftsvorschriften geführt wird und keinen sonstigen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern auch unter Beachtung der EU-Blocking 
Verordnung, dass das Unternehmen auf keiner US-amerikanischen oder britischen 
Sanktionsliste geführt wird oder sonstigen US-amerikanischen oder britischen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern außerdem, dass das Unternehmen nicht 
unmittelbar oder mittelbar im mehrheitlichen Eigentum einer natürlichen oder juristischen 
Person steht, die auf einer der genannten Sanktionslisten geführt wird oder die sonstigen 
wirtschaftlichen Sanktionsmaßnahmen unterliegt. b) Wir versichern, den Auftrag ohne 
Verwendung von Gütern oder Dienstleistungen, welche nach den aktuellen Sanktionen, 
insbesondere nach den Finanzsanktionen, Embargomaßnahmen und 
Außenwirtschaftsvorschriften der Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten, der Vereinten 
Nationen, der USA, des Vereinigten Königreichs sowie der Schweiz, sanktioniert sind, zu 
erfüllen. c) Wir versichern, - dass wir keine russischen Staatsangehörigen und keine in 
Russland niedergelassene natürliche Person sind bzw. das Unternehmen keine in Russland 
niedergelassene juristische Person, Organisation oder Einrichtung ist, - dass eine unter 
Anstrich 1 fallende natürliche oderjuristische Person, Organisation oder Einrichtung weder 
unmittelbar noch mittelbar mehr als 50 Prozent der Anteile am Unternehmen hält, - dass wir 
bzw. unser Unternehmen weder im Namen noch auf Anweisung einer unter Anstrich 1 
fallenden natürlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung handele bzw. 
handelt. d) Wir versichern, dass natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen im Sinne von lit. bzw. nicht mehr als zehn Prozent am zu vergebenen Auftrag 
beteiligt sein werden, sei es als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder als Unternehmen im 
Rahmen einer Eignungsleihe gemäß § 47 SektVO. **** Hinweis: Vertreter von Unternehmen, 
die außerhalb der Landesgrenzen der Bundesrepublik Deutschland ihren Geschäftssitz haben, 
geben die obengenannten Erklärungen nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Staates ab, 
in dem das Unternehmen ansässig ist. ** weiter unter 5.1.6 "zusätzliche Informationen"
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Für die Erbringung der werkvertraglich geschuldeten 
Leistung hält der AG einen Mindestpersonaleinsatz je nach Bauphase von 1 bis zu 2,5 
Mannmonate gemäß den nachfolgenden Angaben für erforderlich. Für notwendige 
Qualifikationen sind entsprechende Nachweise (Kopien) einzureichen. Wir erklären, dass wir 
für o.g. Verfahren im Auftragsfall folgendes qualifiziertes Personal in der genannten 
Mindestanzahl einsetzen können (ggf. zusätzliche Personen in separater Anlage beifügen): 1. 
mind. 2 x Vermessungsingenieur/-techniker für baubegleitende Drohnenbefliegung (bitte durch 
Ankreuzen bestätigen): Der Auftragnehmer hat für das vorgesehene Personal folgende 
Qualifikationen sicher zu stellen: - Abgeschlossenes Studium des Ingenieurwesens im Bereich 
Vermessungswesen, abgeschlossene Ausbildung zum Vermessungstechniker oder 
vergleichbare Ausbildung - Vorliegen des Fernpilotenzeugnis A2 (als Kopie anhängen) - 
Regelmäßige (mindestens jährlich) Schulungen bzw. Wiederholungseinweisungen - 
Mehrjährige, mindestens 2 Jahre Berufserfahrung - Nachweis notwendiger Qualifikationen 
inkl. Darstellung des beruflichen Werdegangs - Referenz: Mind. 2 Referenzprojekte im 
genannten Aufgabengebiet mit GWU > 2,5 Mio. € innerhalb der letzten 10 Jahre auf Linien-
Baustelle für Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU) - Verhandlungssichere 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
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Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 25/05/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 16/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: Sicherheiten gemäß Vergabeunterlagen
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 01/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögliche 
Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Entfällt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerische Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlungsbedingungen gelten gemäß Vergabeunterlagen.

https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
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5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Wenn der Zuschlag bereits wirksam erteilt worden 
ist, kann dieser nicht mehr vor der Vergabekammer angegriffen werden (§ 168 Abs. 2 Satz 1 
GWB). Der Zuschlag darf erst 10 Kalendertage nach Absendung der Bekanntgabe der 
Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage nach Absendung der 
Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 Abs. 2 GWB). Die 
Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten 
Vergabeverstöße innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. – soweit die 
Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind – bis 
zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 
GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist ebenfalls unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 
GWB genannten Fristen verwiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: DB 
InfraGO AG – Geschäftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Bundes

5.1.  Los: LOT-0008
Titel: Los 8 - Umweltfachliche Bauüberwachung - Immissionsschutz
Beschreibung: Los 8 - Umweltfachliche Bauüberwachung - Immissionsschutz
Interne Kennung: 27674b06-dd2d-414d-9488-30fc3b3154e2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71521000 Baustellenüberwachung

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schleswig-Holstein
Postleitzahl: 23758
Land, Gliederung (NUTS): Oldenburg (Oldenburg), Kreisfreie Stadt (DE943)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/10/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/10/2031

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
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Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 zur Änderung 
der VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den 
Sanktionsmaßnahmen in Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem 
Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. Der Auftraggeber hat die Deutsche Bahn AG, 
Zentraleinkauf, bevollmächtigt, im Rahmen des Vergabeverfahrens bei der Entgegennahme 
sowie Abgabe von Willenserklärungen (insbesondere der Zuschlagserteilung) in Vertretung 
und mit Vollmacht des Auftraggebers zu handeln. Fragen zu den Vergabeunterlagen oder dem 
Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stellen, dass dem Auftraggeber unter 
Berücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung spätestens sechs Tage 
vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge möglich 
ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzeitig gestellte Fragen gar nicht oder innerhalb 
von weniger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung 
der Teilnahmeanträge zu beantworten./// Der Auftraggeber behält sich die Anwendung von §§ 
123, 124 GWB vor. /// Bei Abgabe eines Teilnahmeantrages oder Angebots, in Form einer 
Bietergemeinschaft, sollten sich die Bietergemeinschaften vor ab im Vergabeportal der DB AG 
registrieren lassen. Die Teilnahme am Verfahren setzt die unveränderte Zusammensetzung 
der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Bietergemeinschaften voraus. Der 
Zusammenschluss der im Teilnehmerwettbewerb zugelassenen Einzelbieter zu 
Bietergemeinschaften ist nicht zulässig. /// Sofern die Ausschreibung Leistungen beinhaltet, für 
die ein Präqualifikationsverfahren bei der Deutschen Bahn AG besteht, ist vom Bewerber
/Bieter folgendes zu beachten: Die Präqualifikation ist im Offenen Verfahren mit dem Angebot 
und beim Nichtoffenen Verfahren/Verhandlungsverfahren mit dem Teilnahmeantrag zu 
bestätigen. Für die Teilnahme am Wettbewerb, die Auftragserteilung und die Ausführung der 
Leistung kommen nur präqualifizierte Unternehmen in Betracht. /// Bei losweiser Vergabe 
kommt eine Vergabe nach Einzellosen, eine Vergabe nach Loskombinationen oder eine 
Gesamtvergabe in Betracht. Zur Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes sind die 
vorgegebenen Loskombinationen möglich. Nach den geltenden Vorgaben kann damit auch 
losübergreifend gewertet werden. /// Die Beschaffende Stelle behält sich vor, ohne weitere 
Verhandlungen auf eines der eingegangenen Angebote den Zuschlag zu erteilen. Im Falle von 
Verhandlungen erfolgen diese nur mit den Bietern, welche die wirtschaftlichsten Angebote auf 
Grundlage aller Zuschlagskriterien unterbreitet haben. // Bieter als Einzelperson erklären 
darüber hinaus folgendes: 1. Ich versichere, Selbständiger im Sinne des Sozialgesetzbuchs 
(SGB) VI zu sein. 2. Ich sichere zu, a) dass ich im Sinne des § 2 Nr. 9 lit. b SGB VI auf Dauer 
und im Wesentlichen nicht nur für einen Auftraggeber tätig bin und daher weniger als fünf 
Sechstel meiner gesamten Einkünfte allein aus Aufträgen mit dem Auftraggeber oder mit ihm 
gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen stammen, b) dass ich neben dem 
Auftraggeber dieses Vertrages bzw. mit ihm gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen 
weitere Auftraggeber habe und c) dass ich für die weiteren Auftraggeber gemäß b) nicht nur 
unwesentliche Tätigkeiten als Selbständiger ausübe. 3. Über die gesamte Laufzeit dieses 
Vertrages halte ich Informationen zum Nachweis dieser Zusicherungen vor und lasse sie dem 
Auftraggeber auf dessen Anforderung unverzüglich zukommen. Bei jeder nicht nur 
unwesentlichen Änderung eines die Zusicherungen betreffenden Umstandes informiere ich 
den Auftraggeber unverzüglich in Textform. 4. Stellt sich nach Abschluss des Vertrages 
heraus, dass ich entgegen der von mir abgegebenen Erklärung nicht als Selbständiger im 
Sinne des SGB VI gelten oder dass ich unzutreffende Zusicherungen gemäß Ziffer 2 
abgegeben habe bzw. dass ich meine Nachweispflicht nicht nachgekommen bin, ist der 
Auftraggeber zur fristlosen Kündigung dieses Vertrages berechtigt. 5. Zudem ist der 
Auftraggeber in den Fällen der Ziffer 4 berechtigt, von mir eine Vertragsstrafe in Höhe von 10 
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% vom Gesamtauftragswert zu fordern, darüberhinausgehende Schadenersatzansprüche des 
Auftraggebers bleiben unberührt. Eine gezahlte Vertragsstrafe wird auf eine 
Aufwendungsersatzforderung wegen Verletzung der Nachweispflicht angerechnet. Dem Bieter 
ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erklärungen zum Ausschluss vom 
Vergabeverfahren sowie zur fristlosen Kündigung eines erteilten Auftrags wegen Verletzung 
einer vertraglichen Nebenpflicht aus wichtigem Grundführen kann. Diese Erklärung ist im Falle 
der Auftragserteilung von jedem vorgesehenen Nachunternehmer vor dessen Beauftragung 
einzuholen und diese dem Auftraggeber unverzüglich und unaufgefordert vorzulegen. Dem 
Bieter ist bewusst, dass der Auftraggeber bei fehlender Erklärung den Einsatz des 
vorgesehenen Nachunternehmers untersagen kann. Diese Erklärungen gelten bei 
Bietergemeinschaften für jedes einzelne Gemeinschaftsmitglied.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Versorgungssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Um zum Ausschreibungsverfahren zugelassen zu 
werden, hat der Bieter nachfolgende Erklärungen zur Eignung zu bestätigen:** 
Insolvenzverfahren: Wir erklären, dass kein Insolvenzverfahren oder Liquidationsverfahren 
anhängig ist. **** Erklärungen zu gesetzlichen Verpflichtungen: Wir sind unserer gesetzlichen 
Pflicht, insbesondere der Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie zur Zahlung der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung (Renten-, Kranken-, Pflege-, Unfall- und 
Arbeitslosenversicherung),sowie Verpflichtungen z.B. gem. den in § 21 Arbeitnehmer-
Entsendegesetz (AentG), § 98cAufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz oder § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzgenannten Vorschriften nachgekommen. **** 
Eigenerklärung des Bieters / der Bietergemeinschaft Wir sind nicht von der DB AG wegen 
Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausgeschlossen worden. **** Wir erklären, dass 
im Zeitraum der letzten fünf Jahre keine rechts- oder bestandskräftig festgestellten Verstöße 
im Sinne von GWB § 123 Abs. 1und 4, Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) § 21, 
Aufenthaltsgesetz § 98c, Mindestlohngesetz (MiLoG) § 19 und 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz § 21 vorliegen.**** Wir erklären, dass das Unternehmen in 
Bezug auf Ausschlussgründe im Sinne von §§ 123f. GWB oder Eignungskriterien im Sinne 
von § 122 GWB keine Täuschung begangen und auch keine Auskünfte zurückgehalten hat 
und dass das Unternehmen stets in der Lage war, geforderte Nachweise in Bezug auf die §§ 
122 bis 124 GWB zu übermitteln. **** Wir erklären weiterhin, dass keinerlei Verfehlungen 
begangen wurden, die unsere Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellten (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 
GWB). **** Wir erklären, dass das Unternehmen in Bezug auf die Vergabe bzw. und darüber 
hinaus auch in den vergangenen zehn Jahren keine unzulässige wettbewerbsbeschränkende 
Abrede getroffen hat. Unzulässige wettbewerbsbeschränkende Abreden in diesem Sinne sind 
Verstöße gegen die kartellrechtlichen Kernbeschränkungen i.S.v. Art. 101 AEUV, § 1 GWB 
(Preis-,Submissions-, Mengen-, Quoten-, Gebiets- und Kundenabsprachen). **** Wir erklären, 
dass das Unternehmen sich zu einem unbeschränkten Wettbewerb und zur 
Korruptionsprävention bekennt und sichergestellt hat, dass sich die Unternehmensführung der 
Bedeutung bewusst ist, die der Beachtung aller geltenden Wettbewerbs- und 
Korruptionsgesetze zukommt. **** Wir erklären, dass das Unternehmen zu keinem Zeitpunkt 
in einem Vergabeverfahren der Deutsche Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmens a)versucht hat, die Entscheidungsfindung in unzulässiger Weise 
zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es 
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unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder c) irreführende 
Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte bzw. dies 
versucht hat. d) Einhaltung von Sanktionen und Embargos **** Einhaltung von Sanktionen und 
Embargos a) Wir versichern nach bestem Wissen und Gewissen und unter Anwendung der 
erforderlichen Sorgfalt entsprechend der für uns national geltenden Rechtsakte, dass das 
Unternehmen auf keiner Sanktionsliste aufgrund einer EU-Verordnung oder aufgrund 
sonstiger anwendbarer nationaler, europäischer oder UN-Embargo- und 
Außenwirtschaftsvorschriften geführt wird und keinen sonstigen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern auch unter Beachtung der EU-Blocking 
Verordnung, dass das Unternehmen auf keiner US-amerikanischen oder britischen 
Sanktionsliste geführt wird oder sonstigen US-amerikanischen oder britischen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Wir versichern außerdem, dass das Unternehmen nicht 
unmittelbar oder mittelbar im mehrheitlichen Eigentum einer natürlichen oder juristischen 
Person steht, die auf einer der genannten Sanktionslisten geführt wird oder die sonstigen 
wirtschaftlichen Sanktionsmaßnahmen unterliegt. b) Wir versichern, den Auftrag ohne 
Verwendung von Gütern oder Dienstleistungen, welche nach den aktuellen Sanktionen, 
insbesondere nach den Finanzsanktionen, Embargomaßnahmen und 
Außenwirtschaftsvorschriften der Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten, der Vereinten 
Nationen, der USA, des Vereinigten Königreichs sowie der Schweiz, sanktioniert sind, zu 
erfüllen. c) Wir versichern, - dass wir keine russischen Staatsangehörigen und keine in 
Russland niedergelassene natürliche Person sind bzw. das Unternehmen keine in Russland 
niedergelassene juristische Person, Organisation oder Einrichtung ist, - dass eine unter 
Anstrich 1 fallende natürliche oderjuristische Person, Organisation oder Einrichtung weder 
unmittelbar noch mittelbar mehr als 50 Prozent der Anteile am Unternehmen hält, - dass wir 
bzw. unser Unternehmen weder im Namen noch auf Anweisung einer unter Anstrich 1 
fallenden natürlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung handele bzw. 
handelt. d) Wir versichern, dass natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen im Sinne von lit. bzw. nicht mehr als zehn Prozent am zu vergebenen Auftrag 
beteiligt sein werden, sei es als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder als Unternehmen im 
Rahmen einer Eignungsleihe gemäß § 47 SektVO. **** Hinweis: Vertreter von Unternehmen, 
die außerhalb der Landesgrenzen der Bundesrepublik Deutschland ihren Geschäftssitz haben, 
geben die obengenannten Erklärungen nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Staates ab, 
in dem das Unternehmen ansässig ist. ** weiter unter 5.1.6 "zusätzliche Informationen"
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Für die Erbringung der werkvertraglich geschuldeten 
Leistung hält der AG einen Mindestpersonaleinsatz von bis zu einem Mannmonat gemäß den 
nachfolgenden Angaben für erforderlich. Für notwendige Qualifikationen sind entsprechende 
Nachweise einzureichen. Wir erklären, dass wir für o.g. Verfahren im Auftragsfall folgendes 
qualifiziertes Personal in der genannten Mindestanzahl einsetzen können (ggf. zusätzliche 
Personen in separater Anlage beifügen): 1. mind. 2 x Umweltfachlicher Bauüberwacher – 
Immissionsschutz (bitte durch Ankreuzen bestätigen): - Abgeschlossenes Hochschulstudium 
des Ingenieurwesens, (Bau-) Physik oder vergleichbar - Nach § 29 BImSchG bekannt 
gegebener AN /Messstelle oder öffentlich bestellte und vereidigte Sachverständige für 
Immissionsschutz als Baulärmbeauftragter - Nachweis der Qualifikation entsprechend § 7 der 
5.BImSchV - Teilnahme an anerkannten Lehrgängen zur Vermittlung der Inhalte gem. Anlage 
II zur 5.BImSchV) - Referenz: Mind. 2 Referenzprojekte im genannten Aufgabengebiet mit 
GWU > 2,5 Mio. € innerhalb der letzten 10 Jahre auf Linien-Baustelle für 
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Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU) - Verhandlungssichere Deutschkenntnisse in Wort 
und Schrift.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 25/05/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 16/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: Sicherheiten gemäß Vergabeunterlagen
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 01/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögliche 
Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Entfällt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/bc2b3f78-8d07-4162-b365-54da83684397
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Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerische Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlungsbedingungen gelten gemäß Vergabeunterlagen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Wenn der Zuschlag bereits wirksam erteilt worden 
ist, kann dieser nicht mehr vor der Vergabekammer angegriffen werden (§ 168 Abs. 2 Satz 1 
GWB). Der Zuschlag darf erst 10 Kalendertage nach Absendung der Bekanntgabe der 
Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage nach Absendung der 
Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 Abs. 2 GWB). Die 
Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten 
Vergabeverstöße innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. – soweit die 
Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind – bis 
zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 
GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist ebenfalls unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 
GWB genannten Fristen verwiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: DB 
InfraGO AG – Geschäftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Bundes

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: DB InfraGO AG – Geschäftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Registrierungsnummer: fb197f94-7578-4673-8a57-4642ae120532
Postanschrift: Adam-Riese-Straße 11-13
Stadt: Frankfurt Main
Postleitzahl: 60327
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt am Main, Kreisfreie Stadt (DE712)
Land: Deutschland
Kontaktperson: FE.EI 94
E-Mail: Dana.Tscharnke@deutschebahn.com
Telefon: +49 3613006253
Fax: +49 69260913773
Internetadresse: http://www.deutschebahn.com/bieterportal/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Bundes

mailto:Dana.Tscharnke@deutschebahn.com
http://www.deutschebahn.com/bieterportal/
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Registrierungsnummer: 0a9ea480-08e4-4ab6-bf12-d722d0ad54b6
Postanschrift: Kaiser-Friedrich-Straße 16
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53113
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 22894990
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
05b66b07-9530-466b-873a-824de2ea3023-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Korrektur – Beschaffer

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 07a9db8a-4bdf-4e8b-91d9-f698e5c0edab  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 28/05/2026 07:54:04 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 369614-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 102/2026
Datum der Veröffentlichung: 29/05/2026

mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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